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Die „offene Thür" in  China.
Die von den Vereinigten S taa ten  mit 

England, Frankreich, Deutschland, Rußland, 
I ta lie n  und Jap an  über die Politik der 
»offenen Thür" in China gewechselten Noten 
sind setzt veröffentlicht worden. Der Noten­
wechsel erstreckt sich aus die Zeit vorn 6. 
September 1899 bis zum 20. M ärz 1900 uud 
beginnt mit einer vom Staatssekretär Hay 
an  die amerikanischeu Botschafter im Aus- 
lande gerichteten Note, in welcher der 
Wunsch der Vereinigten S taa ten  zum Aus­
druck gebracht wird, daß die M ärkte in 
China dem Handel der ganzen Welt ge­
öffnet werden, um auf diese Weise gefähr­
lichen Verwickelungen vorzubeugen, und in 
welcher gleichzeitig zur Abgabe einer E r­
klärung in diesem S inne aufgefordert wird, 
um eine gemeinsame Aktion der Mächte iu 
Peking zur Aufrechterhaltung der In te ­
g ritä t Chinas zu beschleunigen. Als die 
amerikauische Botschaft in 'B erlin  der 
deutschen Regierung die betreffende Not« 
«uterb reitet-, wies sie hin auf die bereits 
von Deutschland abgegebenen Versicherungen, 
daß die aus den Verträgen hervorgehenden 
Vorrechte Amerikas gewährleistet werden 
sollten, und fügte hinzu, daß von Deutsch­
land die erwähnte Erklärung gewünscht 
werde, weil zwischen deutschen und engli­
sche« Staatsangehörigen ernste S tre itig ­
keiten ausbrechen könnten, welche die ameri­
kanischen Interessen schädigen. Der amerika­
uische Botschaftssekretär in Berlin Jackson 
telegraphirte am 4. Dezember seiner Re­
gierung, daß Deutschland sich der Abgabe 
der gewünschten Erklärung nicht widersetze. 
G raf Biilow ließ später eine schriftliche 
Antwort an die Regierung iu Washington 
oclangen, j„ welcher er die dem Botschafts­
sekretär Jackson abgegebene mündliche Ver­
sicherung bestätigte. Rußland antwortete 
auf die Note der amerikanischen Regierung, 
daß es mit Freude» auf den Vorschlag ein­
gehe. Frankreich uud die übrigen Mächte 
antworteten in demselben Sinne. Am 20. 
M ärz schreibt dann Hay den Botschaftern, 
daß die Vereinigten S taa te» , nachdem ihr

Die goldenen Spitzen.
Roman von G. von le F ort .

- - - - - - - - - - - - - - - (Nachdruck verb oten .)
<24. Fortsetzung.)

»Warum soll ich ihn hingeben?* kam es 
wie ein Angstschrei von Selm as Lippe». 
„W arum ?* — Höhnisch grinsend grub sich das 
Gespenst ihrer Zukunft in ihre Gedankeu 
„E s grinst mich an wie ein Todtenschädel 
kahl. todt, öde, kalt — so kalt — weil mir 
—  die Scheidemünze des Glückes fehlt! — 
Geburt und — Gold! W as gehört m ir? 
Armuth — nichts, nichts!* schrie es martervoll 
in ihren» tiefsten Innern .

O, das Herz brach ihr schier vor Jam m er 
und Sehnen nach den» Heißgeliebten, den 

ihr bald entreißen würde, der nimmer 
!n n ,."^ h re i, würde, während sie mit be-
!i,b 2 » " «  u»d heuchelnden Augensteh dem anderen verkauft, ob sie sich auch 
dabei zu Tod- grämte. ' " ^

Se.m a raunte in ihrem Zimmer wie toll 
umher, warf sich auf den Fußboden und 
Weinte herzbrechend, während diese Jagd  
Wilder Gedanken wie eine F lu t ihr Inneres  
zerwühlte — es w ar ganz um ihre Fassung
geschehen. — ^  .M an klopfte. S ie achtete es nicht.

Es klopfte wieder, und Elfe bat um Ein 
laß. Nasch trocknete Selm a ihre Thränen 
uud schickte sich an, die Thür zu öffnen.

»Was ist geschehen/ rief die Eintrete,.de, 
„was ist mit Dir. Selma, sprich, drängte 
Elfe sie liebreich.

D a sank Selma wieder auf ihren Sessel 
und weinte, weinte, sie konnte nicht anders. 
I h r  wilder Schmerz mußte sich einmal aus­
tobe».

Bestürzt befand sich Elfe diesem nner- 
marteteu, leidenschaftlichen Ansbruch gegen­
über; sie versuchte zu trösten und wußte doch

Vorschlag von allen Mächten angenommen 
worden sei, die Antwort einer jede» als de­
finitiv und eudgiltig ansehen.

Die Antwort der deutschen Regierung ist 
vom 19. Februar d a tirt; es heißt darin, 
Deutschland habe von Anfang an dem iym 
unterstehende» Gebiet in China die voll­
kommene Gleichheit der Behandlung aller 
Nationen, betreffend Gewerbe, Schifffahrt 
und Handel, nicht allein ausgestellt, sondern 
auch thatsächlich durchgeführt. Deutschland 
denke nicht daran, künftighin von diesem 
Grundsätze abzugehen, der zugleich jede Be­
einträchtigung oder Benachtheiligung seiner 
kommerziellen Behandlung amerikanischer 
Bürger ausschließe, solange Deutschland 
hierzu nicht durch Erwägungen der Re­
ciprocität infolge des AbweichenS anderer 
Regierungen von diesem Grundsätze ge­
zwungen werde. Wenn daher die anderen, 
an der gewerblichen Entwickelung Chinas 
intcressirten Mächte willens seien, die 
gleiche» Grundsätze anzuerkenuen, so könne 
dies der deutschen Regierung mir erwünscht 
sein, welche in diesem Falle auf Ersuchen 
gern bereit sein werde, mit de» Bereinigten 
S taa ten  und den anderen Mächten an einem 
Abkommen theilzu»ehmen, durch welches 
gegenseitig die gleichen Rechte gesichert 
werden.

Politische Tagesschau.
Offiziös wird erklärt, daß die Regierung 

nicht daran denke, die P läne wegen Regu- 
lirung der unteren Oder, der Spree uud der 
Havel getrennt von den übrigen Entwürfen 
an den Landtag gelangen zu lassen. S ie 
werde allen Versuchen, die Grundlage der 
n e u e n  K a  u a l v o r l  a g e  zu verschieben, 
auf das bestimmteste entgegentreten. D as 
Ziel der letzteren sei möglichst gleichmäßige 
Berücksichtigung berechtigter Interessen des 
Ostens und Westens, der Laudwirthschaft und 
Industrie.

Die Konservativen haben im Abgeordneten­
haus« folgende Interpellation eingebracht: Is t 
der Herr Ministerpräsident bereit, darüber 
Auskunft zu geben, in welcher Weise er

nicht, wo das richtige W ort finden, fehlte ihr 
doch vollständig die Quelle dieser Thränen.

Endlich beruhigt« sich Selm a, und mit ge­
senkten Augen bat sie:

„Verzeihe, liebe Eis«, und vergiß, was 
Du gesehen hast.*

. Du mir nicht den Grund
dieser Thräne» sagen — Du fühlst Dich 
krank, ,ollen w ,r zum Arzt schicken?*

„Auf keinen Fall,* rief Selm a mit wieder­
gekehrter Energie. »M ir kann kein Arzt 
helfen! Glaubst Du. es wüchse für alles ein 
Kraut — nein! nein! Ich werde gesunden 
aus eigener Kraft!* setzte sie im alten, 
selbstbewußten Tone hinzu.

Kopfschüttelnd hörte Elfe es und forschte 
in den bleichen Zügen des Mädchens, dessen 
Charakter ihr immer unheimlicher wurde, 
das ihr schön und widerspruchsvoll, anziehend 
und beinahe abstoßend erschien.

„W as führte Dich her?* fragte Selma 
gelassen, als sei nichts vorausgegangen.

Da berichtete Elfe, noch verschüchtert unter 
dem Eindruck des soeben erlebten Jam m ers, 
von einer beabsichtigten glänzenden Feier am 
anderen Tage zu Ehren des B rautpaares.

„Auch das noch,* strich's halblaut über 
Selm as Lippe», während sich ihr Antlitz ver­
finsterte.

Elfe vernahm die leisen Worte, ein vor­
wurfsvoller Blick traf die Freundin. Also 
der heftige Schinerzensansbruch entsprang 
wieder jener Quelle, aus der allemal die 
Welt von Bitterkeiten zwischen Selm a und 
M argot hervorbrandete — was konnte es 
sonst sein, fragte sie sich.

D as ganze Haus erstrahlte im Glänze der 
Kerzen. Selbst der Garten w ar hell vom 
magischen Licht bunter Lampions, das ge­
spenstisch im Abendwind zwischen leise rauschen­
den Bäumen hin und her sprang.

seinem in der Sitzung des preußischen Abge­
ordnetenhauses vom 27. April 1898 abge­
gebenen Verspreche» bezüglich der F l e i s c h -  
s c h a u  im deutschen Reiche gegenüber den 
jetzigen Beschlüssen des Reichstages nachzu­
kommen gedenkt? — Die Angabe, das Aus­
wärtige Amt habe die Bewegung gegen die 
Kommissionsbeschlüsse zum Fleischbeschangesetz 
veranlaßt und sogar ein vertrauliches 
Schreiben an die Handelskammern zum 
Schüren der Agitation erlasse», wird offiziös 
als tendenziöse Erfindung erklärt.

Bei der Berathung des Antrages be­
treffend das F l e i s c h b e s c h a u  g e s e  tz im 
b r a u n s c h w e i g i s c h e n  Landtage erklärte 
der Minister Hartwig, der Bevollmächtigte 
zum Bundesrath sei angewiesen, allen hygie­
nischen M aßregeln für das in- und aus­
ländische Fleisch zuzustimmen, aberdendarüber 
hinausgeheliden handelspolitischen, vom 
Reichskanzler als unannehmbar bezeichneten 
Anträgen seine Zustimmung zu versagen.

Im  W i e n e r  Gemeinderath, in dem die 
Christlich-Sozialen über die M ehrheit ver­
füge», haben am Dienstag SS freisiunige Ge­
meinderäthe ihr Mandat niedergelegt als 
Protest gegen die Sanktionkrung der neuen 
Wiener Gemeindewahlordnnng, weil „diese 
de» Wiener Gemeiuderath auf viele Jah re  
hinaus den Christlich-Sozialen überantwortet.* 
Sechs fortschrittliche Gemeinderäthe haben 
sich diesen, Schritte nicht angeschlossen, eben­
so viel Gemeinderäthe von der Schönerer- 
Richtung sind über ihr Verhalten noch nicht 
schlüssig geworden. Der Gemeinderathsitzung 
an» Dienstag wohnte überhaupt kein F rei­
sinniger bei. Die Freisinnigen wollen durch 
Mandatsniederlegung die Regierung veran­
lassen znr Auflösung des GemeindrrathS. — 
I n  der Sitzung am Dienstag erklärte Bürger­
meister Lueger, er behalte sich vor, die M it­
glieder, welche ihr M andat niedergelegt haben, 
zur Zurücknahme des Entschlusses zu be­
wegen.

Nach Meldung aus B e r n  lehnte der 
N ationalrath mit großer M ehrheit verschiedene 
Anträge ab, welche die Beschränkung der 
M ilitäransgaben auf eine bestimmte Summe

Heitere Klänge der Musik mischten sich 
mit dem Gewirr lachender, plaudernder 
Stimme», — kurz, eS gab Leben, wohin man 
kam. Raimund, der Schöpfer dieser Fest­
freude, bewegte sich als der liebenswürdigste 
W irth unter seinen Gästen.

Selm a schwamm in einem M eer von 
Wonne, und noch niemals w ar ihre Schön­
heit vortheilhafter hervorgetreten, als an 
diesem Abend. D as Gefühl, zum ersten M ale 
unter jenen Reichen, Vornehmen als Gleich­
berechtigte sich zu bewegen, mit einer Aureole 
nur das junge Haupt, als Pflegekind des 
Gastgebers, berauschte sie wahrhaft.

Ein duftiges, weißes Gewand schmiegte 
sich graziös um ihre schlanken Glieder, ein 
silbernes Band umspannte ihre seine Taille, 
in dem eine köstliche la kranea befestigt w ar, 
die ihr Ulli gebrochen. Ih re  Augen phos- 
phoreszirten in freudiger Erregung uud ein 
Lächeln umspielte ihren schwellenden, rotheu 
M und, welches Ulli heut fast um jede Be­
herrschung und Vernunft zu bringen drohte.

N ur eine einzige w ar ernster in dieser 
Welt der Freude. Elfe verstand sich selber 
nicht, warum das Herz ihr schwer, warum 
sie sich eines beklemmenden Gefühles nicht 
erwehre» konnte, als drohe dem Hanse, den 
Ih ren  ein Unglück.

S ie lehnte au» Stam m  einer Buche, 
deren herabhängende Zweige sie wie eine 
Laube umgebend, den Blicken der anderen 
entzogen, während sie selber überall Hin­
blicken konnte. S ie  beobachtete beinahe 
mechanisch, ohne es zu wollen.
^  I h r  Ange hing warm an der bräutlichen 
Schwester, es fand Werner, dessen vornehme 
Erscheinung sich Vortheilhaft unter den Land­
junkern abhob.

S ie suchte nach Ulli, doch vergebens.
Indem  ertönte» ziemlich in ihrer un­

mittelbaren Nähe lachende Stim m en; junge

jährlich sowie die Einschränkung der Aus­
gaben für das Heer überhaupt und die 
Abschaffung der Armeekorps-Manöver ver­
langte».

DaS „Reuter'sche Bureau* erfährt, der 
P r i n z  u n d  d i e  P r i n z e s s i n  v o n  
W a l e s  würde» sich in der nächsten Woche 
zur Theilnahme an der Feier des G eburts­
tages des Königs von Dänemark nach Kopen­
hagen begeben uud dort bis nach Ostern 
bleiben.

Bei de», Gemeinderathswahlcn iu K o p e n ­
h a g e n  gewannen am Dienstag die Sozial­
demokratin fünf, die P arte i der Linken vier 
Sitze, sodaß jetzt die Radikalen und Sozial- 
demokraten drei Viertel der 36 S tad tv e»  
ordneteusitze innehaben.

Der Erbprinz von S iam  ist am M itt­
woch Nachmittag in P e t e r s b u r g  ein­
getroffen.

Ueber r u s s i s c h e  Rüstungen wird dem 
„Standard* aus Odessa gemeldet: Ueber 
den Zweck der in Südrnßland vorgenomme­
nen Rüstungen kaun kein weiterer ZwcifU 
mehr bestehe». Eine Biertelmillion Truppen 
ist für de« aktiven Dienst mobilisirt, unk 
das Schwarze Meer-Geschwader mit seine 
Transportschiffen wird in Bereitschaft g 
halten. Die Spannung zwischen d 
P f o r t e  uud Petersburg wird jeden Tu 
größer.

Der Fürst von B  » lg  r i e n  strcl 
nach der Königswürde schon lange. Nun 
mehr behauptet die in Sofia nengc 
gründete Zeitung „Poschta*, zwischen Ruß­
land und Bulgarien sei ein geheimes Ab­
kommen zustande gekommen mit folgendem 
wesentlichen In h a l t :  Bulgarien solle zum 
unabhängigen Königreich erhoben, Mace- 
douien zwischen Bulgarien und Montenegro 
ausgetheilt w erden; es solle» ferner die bul­
garischen und montenegrinischen Truppen in 
die russische Armee im Kriegsfalle einge­
reiht, der südwestliche Theil des Hafens von 
Burgas auf fünfzig Jah re  als Flotten- und 
Kohlenstatiou, sowie als Garnisonort an 
Rußland abgetreten w erden; Bulgarien solle 
von Rußland ein Darlehen von 100 M ill.

Herren und Damen wanderten dicht an ihr 
vorüber — sie kam sich im Moment älter 
vor, als sie es in der T hat w ar.

Plötzlich veränderten sich ihre Züge, Ent­
setze»» malte sich in ihnen, sie versuchte die 
Zweige auseinander zu biegen, aber sie w ar 
wie gelähmt, beharrte regungslos am Platze 
und starrte in die Dämmerung, als äffe ei» 
Spuk sie.

S ie  sah ein Helles Gewand, sie sah die 
wirren Löckchen auf der weißen S tirn , die 
das rosige Gesicht wie einen Rahmen um­
säumten, sie hörte ein Flüstern und ein 
girrendes Lachen. S ie sah Ulli, der mit 
sengenden Blicken das Mädchen verschlang, 

,das an seiner Seite ging, sah seine» Arm 
um ihre Taille gewunden und hörte seine 
beschwörende Stimme.

„Selma, Theuerste, sage endlich, daß^Du 
mich liebst — es macht mich noch toll, Dich 
mit andere» lachen und scherzen zu sehen — 
mir allein sott Dein Lächeln gelten! M ir 
diese herrlichen Augen in Liebe erglühen, 
mir Dein süßer M und, mir allein, ganz 
allein Worte der Liebe sagen!* stieß Ulli 
hervor.

Selm a blieb stehen, w arf beide Arme um 
seinen H als, hob sich auf den Spitzen ihrer 
kleinen Füße. brachte ihr schönes, leidrnschast- 
uches Antlitz dicht an das seine uud stoßweise 
rauschten die Worte von ihren Lippen:

„Und Du, Dn bist eifersüchtig! — Wo­
rauf nur, Dn thörichter M ann, Du, dem 
mein Herz in heißer Liebe zujauchzt! — 
Weißt Du es immer »och nicht, daß D» 
meine Welt, mein alles bist? Jeder PnlS- 
schlag Deines Herzens findet tausendfachen 
Widerhall in dem meinen — o Ulli, D» bist 
mein Glück und meine Q ual zugleich!" rief 
sie mit halbersticktem Schluchzen.

(Fortsetzung folgt.)



Franken erhalten; schließlich hätte B u l­
garien sich verpflichtet, alle antirussischen 
Elemente aus Heer und Verwaltnug zn ent­
fernen. — Diese Nachricht klingt schon des­
halb unglaublich, weil sie eine Vernichtung 
bestehender internationaler Verträge voraus­
seht. — Eine allgemeine Kabinetskrisis steht 
in Bulgarien bevor. Außer dem Handels­
minister Natschewitsch hat auch bereits der 
Finanzminister Tenew seine Entlassung ge­
nommen. Privatnachrichten aus Bulgarien 
zufolge wäre die Lage sehr unklar, die Un­
zufriedenheit gegen den Fiirsten nehme täg­
lich zu, auch Rußland zeige M ißtrauen in 
die S ta b ilitä t der Verhältnisse. Der Fürst 
habe den Zaren telegraphisch gebeten, ihn in 
Petersburg anfsnchen zn dürfen, »vorauf bis 
seht jede A ntw ort ausgeblieben ist.

Aus K o n sta n t  i  no p e l, 28. M ärz, w ird 
gemeldet: Die Botschafter werden morgender 
Pforte eine Kollektivnote überreichen, in 
welcher gegen die Zollerhöhung und die An­
wendung der KonventionalkweiLe ohne vor­
herige Verständigung der Mächte^-rjndring- 
lichst protestirt »vird. *

Der Verkauf der d ä n i s c h e n  A n t  i? l< n  
an die V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  ifb 
nach dem Londoner „Globe" thatsächlich zum 
Abschluß gelangt.

Ueber das Schicksal der K a m e r n n e x -  
p e d i t i o n d e s  Hauptmanns Besser sind ge­
naue amtliche Nachrichten noch nicht bekannt 
gegeben «worden. Nach einem am Mittwoch 
eiJÄegangenen Telegramm des stellvertreten­
den Gouverneurs ist, der „Nordd. A llg. Z tg." 
zufolge, in Kamerun von dem Gerücht über 
eine Vernichtung der Erpedition und den 
Tod des Hauptmanus Besser nichts 
bekannt. Die Expedition sei nach den 
beim Gouvernement vorliegenden Nachrichten 
nicht gefährdet. —  Der „Lok.-Anz." berichtet 
dagegen, Assistenzarzt D ittmer, der in dem 
Gefecht schwer verwnndetwurde, seiinzwischen 
seinen Verletzungen erlegen.

Die Besetzung einer k o r e a n i s c h e n  
Insel durch R u ß l a n d  ist nach einer 
„Rerrter"-Meldung aus Aokohama beabsichtigt. 
Ein russisches Geschwader ist in Chemnlpo, 
der Hafenstadt von Söul, eingetroffen. Die 
japanische Presse glaubt, daß Rußland beab­
sichtige, Deer-Jsland bei Korea zu besetzen.

Deutsches Reich.
B e rlin , 28. M ärz 1900.

—  Se. Majestät der Kaiser hatte am 
Mittwoch im Allswärtigen Am t eine Be­
sprechung in it dem Grafen Bülow und hörte 
darauf im Schloß Vortrüge der M inister 
v. M iquel und v. Rheiubaben.

— E in Gtückwunschdepeschenwechsel soll, 
wie ein Brannschweiger B la tt wissen w ill, 
anläßlich der Verlobung des Prinzen M ax 
von Baden m it der Tochter des Herzogs von 
Cllmberlaub zwischen dem Kaiser nnd dem 
Herzog und dem Kaiser und demGroßherzog 
von Baden stattgefunden haben.

— Der Inspekteur der M arine-Infanterie 
Oberst v. Höpfner erhielt den Rang eines 
Brigade-Kommandeurs.

— Die Abreise des D r. Lieber soll, wenn 
das Befinden gut bleibt und die W itterung 
es gestattet, am Donnerstag, eventuell schon 
henre erfolgen.

—  Der Zustand des Abg. Kolisch hat sich 
erheblich verschlimmert.

—  Die Pariser „^.«aäsmis äs möäSeins" 
hat Professor v. Bergmann-Berlin zum aus­
wärtigen Mitglied ernannt.

—  Bei der heute fortgesetzten Berathung 
der Flottenvorlage in der Budgetkommission 
des Reichstages wurde in der Erörterung 
der Fragen über den Umfang und die Noth­
wendigkeit der Flottenvermehrung fortge­
fahren. Einzelheiten der Besprechung ent­
ziehen sich zunächst der Wiedergabe. Die 
Abgeordneten Bebet (sozdem.) und Richter 
lehnten die Vorlage ab, G ra f Stolberg- 
Wernigerode (kons.) und Wassermann (natlib.) 
stimmten derselben zu. Nachdem die Ab­
geordneten von Kardorff (sreikons.) und Frese 
streif. Vg.) sich fü r die Vorlage erklärten, 
betonte Staatssekretär G raf von Bülow 
nochmals den lediglich defensiven Charakter 
der Vorlage, und zwar allen Mächten gegen­
über. Der deutschen Po litik  lägen alle 
agrcssiven Tendenzen fern. Die deutsche 
Po litik  verfolge das Ziel, einerseits den 
Frieden aufrecht zu erhalten und anderer­
seits die Würde des Reiches zu wahren. 
Hierzu sei nicht nnr diplomatische Umsicht, 
sondern auch ein ausreichendes Maß von 
materieller Macht erforderlich. Seit den 
siebziger und achtziger Jahren, »vo Fürst 
Bismarck eine kleine Flotte für genügend 
erachtete, hätten sich die Verhältnisse be­
deutend geändert. M it  dem Aufschwünge 
unseres Handels und der Entwickelung 
unserer industriellen und überseeischen In te r ­
essen vermehren sich die politischen Reibnngs- 
flächen, und wenn Bismarck 1866 die 
deutsche Flotte in der Stärke ungefähr wie 
die amerikanische fü r ausreichend hielt, so 
beweise es die Verschiedenheit der damaligen

von der jetzigen Lage, daß inzwischen ge­
rade Amerika seine früheren Bahnen verließ 
und sich zur See stärker machte. Auch die 
englische P o litik  sei seitdem eine andere ge­
worden. B is  in die siebziger und achtziger 
Jahre stand sie im Zeichen der Idee» von 
Adam Sm ith und John B righ t nnd verfolgte 
das P rinzip  der Nichtinterveution. Gegen­
wärtig  faßte die imperialistische Strömung 
in England mehr und mehr Boden. Eine 
der Hanptsorgen der deutschen P o litik  sei die 
Unterhaltung guter Beziehungen zu allen 
Mächten, die aber nur möglich seien auf der 
Grundlage vollster Gegenseitigkeit nnd 
gegenseitiger Rücksichtnahme. Die offiziellen 
Beziehungen wären durchweg die besten. 
Aber die Zeiten der Kabinetspolitik wären 
geschwunden, die Volksleidenschaften treten 
mehr und mehr als einflußreicher Faktor 
in den Vordergrund und deshalb sei die 
Mehrung unserer materiellen Machtm ittel 
zur Sicherung des Friedens unumgänglich. 
Nachdem noch mehrere Redner gegen und für 
die Vorlage gesprochen hatten, erörterte 
Staatssekretär von Thielmann im allge­
meinen die Frage über die Deckung der 
Kosten, »voraus die Sitzung bis morgen ver- 
>l*St wurde.

Das neue Geschäftsgebände des Herren­
hauses nnd das dazu gehörige Prästdialge- 
baude sollen bis 1902 vollendet sein und be­
zogen werden.

— An den heutigen Verhandlungen des 
preußischen Landesvereins vom Rothen Kreuz 
nahm auch der Oberpräsident v. Gotzler 
Theil.

— Z ur Fernsprechgebührenorduung werden 
im „Reichsanz." die Ausführungsbestimmungen 
veröffentlicht, welche m it dem 1. A p ril in 
kraft treten. Darnach w ird bei Fernsprech- 
anschlüssen, welche in der Lu ftlin ie  weiter als 
5 Kilometer von der Hauptvermittelungsan­
lage entfernt sind, jährlich eine ZuschlagS- 
gebühr von 3 Mk. bei einfacher Leitung und 
5 Mk. bei Doppelleitung fü r jede ange­
fangenen 100 Meter der überschießende» 
Leitnngslänge erhoben. Die jährliche Zn- 
schußgebühr fü r die Anbringung eines 
zweiten Weckers auf de,»selben Grundstück 
wie die Sprechstelle beträgt 3 Mk. Die Ge­
bühr fü r eine Verbindung zur Nachtzeit 
innerhalb desselben Fernsprechnetzes beträgt 
20 P f.

—  Ein Ausschuß der Berliner Stadtver« 
ordneten-Versammlung hat beschlossen, den 
M agistrat zu ersuchen, 50 000 Mk. fü r den 
Besuch der Weltausstellung von P aris  durch 
städtische Beamte, Fachlehrer, Lehrer, Tech­
niker und Arbeiter bereitzustellen.

—  An dem Tuberkulose-Kongreß, welcher 
vom 25. bis 28. A p ril d. Js. in  Neapel 
stattfindet, werden deutscherseits auch der 
Herzog von Ratibor nnd Geheimrath 
von Leyden, die Präsidenten tzeS vorjährigen 
Kongresses, sowie der Generalsekretär desselben, 
Oberstabsarzt D r. Pannwib, theilnehmen.

Stettin, 27. M ärz. Gestern Abend fand 
in der nenen Turnhalle eine von allen 
Schichten der Bevölkerung sehr zahlreich be­
suchte Versammlung statt, die sich m it der 
Frage des Großschiffahrtsweges Berlin- 
S te ttin  beschäftigte. Der freisinnige Abge- 
ordnete Brormel begründete in längerer Rede 
die Forderung der Herstellung dieses Kanals, 
indem er hervorhob, daß die Lebensinteressen 
Stetins die Herstellung dieser Wasserstraße 
dringend erfordern. Nachdem sich mehrere 
andere Redner im Sinne des Referenten er­
klärt hatten, wurde einstimmig folgende Re­
solution angenommen: .Angesichts der Noth- 
lage S te ttins erachtet es die Bürgerschaft 
dieser S tadt fü r die größte Pflicht des 
preußischen Staates gegenüber dem ersten 
Seehandelsplatze, daß der Gesetzentwurf betr. 
den beschleunigten Ban der Wasserstraße 
B erlin -S te ttin  ungesäumt dem Landtage vor­
gelegt »verde, ohne daß diese Maßnahme von 
der Annahme anderer Kanalprojektr ab­
hängig gemacht w ird .*

Oberhof bei Cobnrg. 27. M ärz. Die 
Königin Wilhelmine der Niederlande hat durch 
ihren Oberhofmarschall im Hotel Wünscher 
Logis vom 15. M a i bis 15. Ju n i bestellt.

Kiel, 28. M ärz. Die Landwirthschasts- 
kammer von Schleswig-Holstein beschloß 
gestern, an Bundesrath und Reichstag eine 
Petition zu richten, die Fleischbeschau gemäß 
den Beschlüssen des Reichstages in zweiter 
Lesung zu genehmigen.

Hadersleben, 28. M ärz. Wie die „Schles- 
wigsche Grenzpost" meldet, geht das vor 
einem halben Jahre nengegründete dänische 
B la tt „Fremad" in  Gravenstein am 1. A p ril 
ein._____________________________________

Uüsland.
Paris, 28. März. Der ehemalige Bot­

schafter am preußischen Hofe, G raf Benedetti, 
ist heute gestorben.

Der Krieg in  Südafrika.
Die Buren haben einen schweren Verlust 

erlitten. Der Generalkommandant der ver­

einigten Burenarmee, G e n e r a l J o u b e r t ,  
ist, wie .Reuters Bureau* vom Mittwoch 
aus Lourenxo Marques meldet, gestorben. — 
Nach einem weiteren Telegramm ist General 
Zaubert Dienstag Abend 11'/, Uhr infolge 
eines Magenleidens gestorben. P rä to ria  ist 
von tiefster Trauer erfü llt um den Verlust 
eines wahren Patrioten, eines tapferen 
Generals nnd Ehrenmannes. Gestern war 
noch gemeldet worden, daß General Zaubert 
am Freitag aus Kroonstadt »vieder in P rä toria  
eingetroffen sei und in kurzem nach Nata l zu­
rückzukehren gedenke.

Vor Beginn des neuen Monats denkt 
Lord Roberts an keine Vorwärtsbewegung. 
Nach der» „D a ily  M a il"  ist er im Begriff, 
seine Gemahlin aus Kapstadt abzuholen. 
Gegenwärtig beginnt der Krieg sich in einen 
Guerillakampf aufzulösen. Ueberall, auch im 
Rücken der Engländer, tauchen kleine Bnren- 
kommandos auf. M it  dem Abfall der Frei- 
staatbureu ist es auch nichts. Die „D a ily  
M a il"  berichtet aus Ladysmith vom Montag, 
daß etwa 20 000 Buren, weitaus die M ehr­
zahl darunter Freistaatburen, die neu» Pässe 
der Drakensberge bewachen. Wie nach dem­
selben B la tt verlautet, haben die Buren ihre 
schweren Geschütze von dem Biggarsberge 
zurückgezogen nud nicht die Absicht, ihre 
Stellung dort zu behaupten.

Aus dem Nordwesten der Kapkolonie be­
richtet „Reuters Bnrean" vom Dienstag aus 
Ban Wyks V le i: General Parsons ist gestern 
hier von der Avantgarde zurückgekehrt, welche 
die Aufständischen bekämpft. E r gab der 
Hauptkolonne den Befehl, heute aufzubrechen. 
Der Vormarsch war durch heftige Regen­
güsse verzögert worden, welche die Wege 
ungangbar gemacht hatten. Nach Meldungen, 
die hier aus istnugtou eingetroffen sind, 
ist der Führer der Aufständischen Steenkamp 
m it reichlich 800 bewaffneten Männern in 
Upington. Die Aufständischen sind znm 
großen Theil m it Martini-Gewehren bewaff­
net und haben genügend M unition . Die 
Wege sind noch immer schwer Passirbar und 
man glaubt, daß auch das Ueberschreiten der 
Flüsse m it großen Schwierigkeiten verknüpft 
sei» »vird.

Der General der Freistaatbnreu, Princeloe, 
der, ohne sein Am t als Kommandant des 
Distrikts Bloemfontein niederzulegen, sich 
auf seine Farm begeben hatte, ist nach der 
„T im es" auf speziellen Befehl Krügers ver­
haftet und nach P rä to ria  gebracht worden.

Johannesburg »vird befestigt. Die auf 
den Bergwerken in Johannesburg beschäftigten 
Eingeborenen werden dazu benutzt, um Ver­
schärfungen auf den Johannesburg nmgebeuden 
Hügeln aufzuwerfeu. Die Crown Reef- 
Bergwerke sind infolgedessen geschlossen worden, 
nnd man erwartet, daß man in anderen 
Bergwerken das Gleiche thun w ird .

Ueber die Zerstörung von Kohlenberg­
werken in  N ata l meldet ein Reutersches Tele­
gramm aus P rätoria , daß die Zerstörung 
der Kohlenbergwerke, welche den Engländern 
von Nutze» sei» könnten, fortdauert. Sämmt- 
liche Schachte der Dundeer Grube sind ge­
sprengt, die Maschinen vernichtet nnd die 
Vorbereitungen zur Zerstörnng der übrigen 
Kohlenwerke beendet.

Während der Belagerung von Kimberlcy 
hat sich «och ein Krieg unter den Belagerten 
selbst abgespielt. Nach dem „D a ily  Telegraph" 
erreichte die Spannung zwischen Cecil Nhodes 
und dem Führer der eingeschlossenen eng- 
lischen Truppen, Oberst Kekewich, während 
der Belagerung in Kimberley schließlich einen 
solchen Grad, daß Rhodes den Obersten nach 
einem heftigen Wortwechsel aus dem Hause 
warf. General French gab Nhodes später 
Recht. DasKriegsministerium hat den Obersten 
Kekewich aufgefordert, einen ausführlichen 
Bericht über die Belagerung Kimberleys 
einzureichen m it besonderer Bezugnahme auf 
die angeblichen Einmischungen von Cecil 
Nhodes in die militärischen Anordnungen.

Ei» englischer Küsten-Dampfer „Matabele" 
von der Rennie-Linie ist unter dem Verdacht, 
m it Transvaal Kohlengeschäfte gemacht zn 
haben, von einem englischen Kreuzer in Durban 
eingebracht worden. Um ein englisches Kriegs­
schiff scheint es sich auch bei folgender Nach­
richt der „Times" aus Lourenxo Marques 
über eine Beschlagnahme zu handeln: Info lge 
der Beschlagnahme eines heliographischc« 
Apparats und anderer Kriegsgeräthe, die 
für eine F irm a bestimmt waren, welcher der 
holländische Konsul P o tt als Associe ange­
hörte, legte das Prisengericht der betreffenden 
F irm a eine Geldstrafe von 210 Pfund S terl. 
auf. P o tt hat gegen diesen Spruch appel- 
l ir t .

Der Korrespondent deS „Nenter'schen 
Bureaus* telegraphier aus Kroonstad vom 
26. M ärz, er habe erfahren, daß General 
O liv ier sich m it den Streitkrästen der Generale 
Grobler nnd Leinmer vereinigte und daß die 
britischen Truppen sich vom Leeuw-Niver in 
der Richtung auf Thabanchu zurückziehen. — 
Dem „Nenter'schen Burean" w ird  aus 
Lourruxo M arques vom 26. M ä rz  gemeldet r

Die Johannesburger „D iggersNews" melden, 
das Kriegsamt in P rä to ria  habe Nachrichten 
vom 21. M ärz erhalten. Hiernach seien die 
Generale Grobler und O livier, welche kürzlich 
von Norlwalspont und Stormberg in der 
Nähe von Thabanchu angekommen waren, 
genügend nach dem Norden vorgerückt, um 
der Sorge, daß sie abgeschnitten werden 
könnten, enthoben zn sein. M an erwartet, 
daß die Truppen, welche alle den südlichen 
Theil des Freistaats verließen, demnächst in 
W inburg ankommen werde»». I n  einigen 
Tagen werden die Generale Grobler nnd 
O liv ie r sich m it den» General Dewetvereiuigen. 
Dann werden die verbündeten Truppen dem 
Feldmarschall Roberts einen sehr ausgiebigen 
Widerstand leisten können.

Ferner w ird  aus Masern von» Dienstag 
gemeldet: Nachdem die englischen Truppe» 
unter Oberst Pilcher sich zurückgezogen 
hatten, besetzte eine starke Burenmacht, ver­
muthlich unter O liv ier, Ladhbrand »vieder nnd 
nahm eine starke Stellung um Plaatberg und 
Modderport ein. M an glaubt, daß den Buren 
der Rückzug in der Richtung auf Kroonstad 
abgeschnitten, nnd hält eine Schlacht fü r be­
vorstehend.

Der Gouverneur der Kapkolonie M iln e r 
ist am 27. in Bloemfontein eingetroffen.

Nach Meldung aus Simonstown sind 
zwei gefangene Buren am 27. aus dem Nord- 
lager entkommen.

Der Frühling, dessen Attbruch uns der 
Kalender verkündigte, wenn er auch in 
vstnrg. noch auf sich warten läßt, bedeutet 
für die südliche Hemisphäre den E in tr it t  der 
schlechteren Jahreszeit, die nach dem U rthe il 
von Kennern des Landes den Buren nnd 
Engländern die Kriegführung anf freiem 
Felde in etwa vier bis sechs Wochen ver­
bieten w ird. M an  »vird daher vorläufig 
noch nicht m it einer raschen Beendigung des 
Krieges rechnen dürfen. Trotzdem kaun über 
den letzten Ausgang des Krieges kein Zweifel 
bestehen. Bei den Burenregieruttgen treffen 
allmalig die Antworten der europäischen 
Mächte auf das Jnterventionsgesuch eil». 
Sie lauten alle wenig tröstlich und sind im  
Grunde eine schneidende Satire  anf die 
Haager Friedenskonfereuz bezw. eine schlagende 
Rechtfertigung dessen, was nüchtern urtheilende 
Leute über den stets nur relativen Werth 
solcher Verhandlungen und Vereinbarungen 
von Anfang an gesagt haben. Es giebt außer 
England keine Macht, die nicht an und fü r sich 
Südafrika den Frieden und den tapferen Buren 
die Erhaltung ihrer Selbstständigkeit wünschte, 
aber eine »vie die andere Antw ort besagt, 
daß angesichts der Erklärung Englands eine 
In tervention nutzlos, ja unmöglich sei. Nach 
Englands ausschlaggebendem W illen werden 
also die beiden Gegner ihre Sache ganz 
allein zu», Austrag bringen. Die Kriegs­
lage hat es eine Ze it lang möglich erscheinen 
lasse»», daß die britischen Streitkräfte es bald 
nur noch m it der Transvaalrepublik zu thun 
haben werden, während der Oranje-Freistaat 
sich «nterwerse. Dem hat Präsident Krüger 
vorgebeugt, indem er im Einverständniß m it 
dem Präsidenten S le ijn  die Vereinigung des 
Freistaates m it der Republik proklamirte, 
ein geschickter Schachs»» gegen die Be. 
»u'ihilngen Lord Roberts', die Freistaat- 
buren znr Niederlegung ihrer Waffen und 
Rückkehr auf ihre Farmen zubewegen. Der 
englische Plan, zunächst m it den Freistaatlern 
Frieden zn schließen und so alle K ra ft auf 
den Ei'tscheidungskampf m it Transvaal zn 
konzentriren, ist damit »virksain durchkreuzt.

Provinzinlnachrtchteu.
ß Culmsee. 28. März. (ZivangSiiimmg für das 

Bäcker-gewerbe.) Unter dem Vorsitz des Herrn 
Bilrgermeisters Hartwich fand Mitte Nachmittag 
die Berathung des Statuts der vom Herrn Re- 
gienlngs-Präsidcnten für. den Anttsgerichtsbezirk 
Cnlmsre bereits genehmigten Zwaiigsininmg für 
das Bäckergkwerbe statt. Die Innung tritt am 
>5. Avril cr. i» Krait.

s Schvnsee. 28. März. (Feuer. Anlegn»« einer 
Arbeits-Eiseiibahn.) Der fechsstihrige Knabe 
Wladislans Conrad setzte beim Spiele» mit 
Streichhölzern ein Jnsthaus des Gutsbesitzers 
Möller in Brand. Bei den Nettungsarbeiten zog 
sich der Arbeiter Mnchewitz gefährliche Brand- 
wnnden z». — Der Herr Negiernngspräsident hat 
genehmigt, daß zur Ausbeutung des bei Siegfrievs- 
dorf entdeckten Kirslagers für die Zwecke des 
Bahu-Nctlbanes Schönsee-Strasbnrg eine Arbeits­
Eisenbahn auf dem Sommcnvege der Chanssee- 
strecke Schönsee-Siegsriedsdorf vorübergehend ein­
gerichtet »vird. , . .

e Briesen. 29. M är-. lStadt - Fernsprecher», 
richtnng.) Die Oberposldirektimr macht bekannt, 
daß Anmeldungen des Anschlusses an dre hier her- 
zustellende Stadt-Fernsprecheinrichtillig bis r»M  
5. April beim hiesigen Postamte anzubringen

Thorn-Briefener Areisgrenze. 29. März. (Ein 
großes Kiesloger» ist auf dem BeüMil,», deS 
Herrn Mnhlenbesttzers H. Thimw, ""'.Strich bei 
Schönsee entdeckt worden. Selbige» beabsichtigt 
die Ausbeutung des Lagers s" verkaufen. Da m 
Kürze die Chaussee von Wietta>o«ka nach Nlchnau 
gebaut »vird. welche nugesah» /.Kilometer vom 
Lager entfernt ist. so ha" es »acht schwer, den 
schönen körnigen KieS bort zn verwerthe».

Dirschau. 26. März- <Herr Bischof Dr. Rosen- 
treter) traf gestern wer ein und wurde in feier­
licher Prozession nach der katholischen Kirche ge­
leitet. Dort hielt er eine deutsche und eine pol-



Nische Ansprache und ertheilte den.bischöflichen
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übtt die D^ahl'des neuen Stadtoberhauptes) faud

«ende Herren: Zweiter Biir^rmeister Frederichs- 
Lieanitz, Amtsrichter Grrse-Namslan. Rechtsan­
walt Snah-Namslau und der Bürgermeister von

Bromberg. 27. März. (Der Kommandeur der 
14. Kavallerie-Vngade) Generalmajor v. Hurn- 
bracht hierselbst. hat semen Abschied eingereicht.

Die streikenden Holzarbeiter in D anzig  haben 
das Gewerbegerrcht als Einignugsamt in An- 
sprnch genommen, nachdem die Arbeitgeber auf 
d l r e t was  ermäßigten Korderungen der Arbeiter 
L,'^^.k«ngegangen sind. Als der sozialdemokratische 
Borsttzende die Versammlung, in welcher der 
"vlge Beschluß gefaßt wurde, geschlosien hatte, 
erhob sich einer der streikenden Holzarbeiter nnd 
brachte ein — Hoch aus den Kaiser aus. -  Der 
E l b i n g e r  Verein vom Rothen Kreuz, der etwa 
2VV Mitglieder zählt und über 10000 Mk. Ver­
mögen besitzt, hat anf seiner Hauptversammlung 
beschlossen, den vom 9. bis 11. zu T h o r »  statt­
findenden Sanitätskolomientag der nördlichen 
nnd östlichen Provinzen Preußens durch einen 
aus allen sechs Elbinger Züge», kombinirten 
Krankenträger- nnd Wasscrwehrzng von 28 Mann 
anf Beremskosteu zu beschicken. -  Der Besitzer 
M artin L. m G r u nchotzen (Kr. Schlocha») hat 
bei der Vertiefung seines Kellers ein Skelett 
eines erwachsenen Mensche» grf,luden. Das Haus 
gehörte einem vor 20 Jahren, wenige Wochen 
"ach einer großen Schlägerei im Gasthanse. an 
welcher er auch betheiligt gewesen war, ausge­
wanderten Besitzer Roszek. Bei der Schlägerei 
wurden 2 Menschen tödtlich verletzt, ein Dritter 
war verschwunden. Man nimmt an. daß dieser 
von Roszek bei Seite gebracht worden ist. Schon 
damals bestand dieser Verdacht gegen ihn. Roszek 

,».ach ui Amerika leben. — Drei falsche Zwei­
markstücke hat ei» Schnhmachermeister aus 
Mvrentowo anf dem B r o m b e r g e r  Wochrn- 
markte von einem Mann in Zahlung erhalten. 
Denselben Betrug hat der Falschmünzer vor 
einigen Tagen in Kordon ausgeführt. Man ist 
wm auf der Spnr. (S. Verhaftung einer russischen 
Kalschergesellschhst unter Lokales.) -  Bei der 

der Bewerber für den einjährig-freiwilli- 
Regierung in B r o m b e r g  

? " ^ n  von 11 Bewerbern nur 4 bestanden. Diese 
der Militärvorbereituugsanstalt des 

M ajors Grisler in Bromberg hervorge- 
3n  Ost e rode  gelangen vom 1. bis 9. 

Apnl die v. Satorski'schen Festspiele z»r Auf­
führung. — Bon der Strafkammer A l l e n s t e i n  
ist der Kleisckermeifter Gonska anS Wartenbnrg 
wegen Verbrechens wieder das keimende Leben — 
bekanntlich wurde die 39 Jahre alte Zieglerfran 
Rogalla in Wartenbnrg am 14. Januar todt mit 
schweren Verletzungen am Unterleibe anf dem 
Klnr vor ihrer Wohnung aufgefunden — unter 
Ausschluß der Oeffentlickkeit am Dienstag zu 2 
Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust ver- 
»rtheilt. Mildernde Umstände waren dem Ange- 
klagten versagt worden. — Theaterdirektor Danne- 
mann aus Tüsit beginnt a:n 1. Osterfeiertage in 

dm auf 15 Borstellttngen berechnetes 
einem Operetten-Ensemble. — 

StttUchkettsvergehens gegen seine zwei er- 
wachsenen Mündel ist der Stellmachermeister 
Kan Gründer in G r a u d e n z  verhaftet worden. 
7" Eure Patrouille vom 175. Jrrs.-Negt. wurde in 
der Stacht zu Montag in der Unterthornerstrake 
m G r a u d e n z  von Arbeitern nnd Maurern an- 
gegriften. Der Ueberzabl der Angreifer gelang es, 
nnem Gefreiten das Seitengewehr zu entreißen 
nnd den Helm wegzunehmen. Der Führer der 
Patrouille, Sergeant Lipke, erhielt ziemlich schwere 
^rletzungen am Kopfe nnd mußte in das Laza- 
reth geschafft werden. Einer der Betheiligten, der 
Arbeiter Franz Sawatzki. ist verhaftet. -  Die am 
A Z u w b e iw ^  Bahn in Lang-

" » « Ä L E  °» >»,,, S M d-w -r

daran, daß im Lause der Jahre eine Reihe von 
Mordfällen vorgekommen sind. die das gemeinsame 
charakteristische Merkmal haben, daß den getödte- 
ten Opfern das Blut entzogen wnrde. Die Morde 
von Tisza-Eßlar. Xante». Skurcz und Polna sind 
immer um die Zeit der jüdischen Ostern erfolgt 
und in allen Fällen lagen schwere Verdachtsmo­
mente für die Thäterschaft von Juden vor. Alle 
diese Morde sind u n a u f g e k l ä r t  geblieben, das 
heißt die Thäter sind nicht ermittelt worden. Ihre 
Aufklärung wäre das einfachste nnd beste nnd wohl 
auch einzige M ittel zur Beseitigung des Ritual- 
mord Märchens gewesen und deshalb sollten, wie 
wir schon hervorgehoben, gerade die Jnde» das 
größte Interesse haben, jeden Mord aufznkläre», 
gegen den sich der Verdacht eines Ritnalmordes 
erhebt. Durch Fälle wie der des Breslaner Nab- 
binatskaiididateu, welcher einer lebenden christlichen 
Person Blut abzapfte, ist der Volksglaube an 
jüdische Ritnalmorde noch bestärkt worden. Man 
hat den Rabbinatskandidaten in Bresla» als ver­
rückt hingestellt. Um Wahnwitzige wird es sich 
aber natürlich mich bei den Thätern der angeb­
lichen Ritnalmorde handeln, gleich, ob diese Jnde» 
oder Christen sind.__________________________

Der Konitzer Mord?
Nr.?-" Montag ist Herr Oberstaatsanwalt Dr. 
» "U aus Marienwerder in Konitz eingetroffen, 
Aags darauf erfolgte auch die Ankunft des Herr» 
Aeg,erungsviSsidel,ten daselbst Am Dienstag 
«oeiw wurde die „Warnung" des Herr» Bürger- 

G. Deditins im Lokalblatte veröffentlicht, 
«in». nicht verhinderte, daß an demselben 

wieder Kundgebungen gegen jüdische Bürger 
Seitens der Polizeiverwaltnug werden 

,-»»>>-. diejenige» Personen, welche Montag den 
d. J s .  an der „Spüle" im Mönchsee bei 

„^,i?"dmest,oße Wasser geschöpft. Wäsche ge- 
kN... ahnltche Verrichtungen vorgenommen 

sich zu melden, auch legt die 
^ s n t ,rV n .w .r 'd ,> ^ ^  darauf, bald z»Gvm>,afias,,,o"' ,^den  jittige» Leute (anscheinend 
Ernst W interS» u m a « " w e l c h e  mit 
liege» 1-!. Uhr auf der D a ./ia e ? « '?  nachmittags

nicht mir als solche das Juteresie d n  ^ se .w  i 
in Ansprnch nimmt, sondern mich dadurch daß kie 
die Grundlage zn.«.»er ansgedehnten antisemiti- 
skhen Betvegttllü abgltbl, bereil Folgen nicht avzu- 
sehen sind. so wäre eS vielleicht angemeffc,,. wem, 
angesehene Bürger ans allen Konsesstouen. denen 
es Nil, die Erhaltung des komessiouellen Friedens

einmal d°u dem „Ritnalmorde wieder

Lokatnachrichten.
Tboru. 29. März 1900.

— (Kais er  W i l h e l m - D e n k m a l  i n T h o r n . )  
An Beiträgen für das zn errichtende Kaiser 
Wilhelm-Denkmal sind ferner eingegangen:
Erlös eines Monstre-Konzerts dnrch Kapellmeister

W in d o lf ......................................... 68.20 Mk..
durch Oberbürgermeister Dr. Kohli . 104.— 
Gartenbon-Berein kür Kreis T hor».
Sammlung der Herren Adolph, Glück- 

mann. W. Lambeck. Mmqnardt.
Dr. Mehcr. Dr. Wentscher . . .

Professor Boigt dnrch Rechtsanwalt 
Feilchenfeld ans einem Rechtsstreit

Ungenaimt .........................................
Malzahn-Grabowitz . . . . . . .
Thorner Presie 12. Sam m lung. . . 
Stadtbanrath Schmidt durch Benno

R ich ter............................................. 20.—
Thorner Ostdeutsche Zeitung . . . 12.50
Erlös der Liebhaber - Theater-Vor­

stellung durch Pfarrer Jacobi . 753.44

6 0 .-

263,30

7.60
20.-
1.-

42.50

Summa: 1352,54 Mk-
Thorn. 29. März 1900.

He r m.  Schwa r t z  jnn.
— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Landrichter Plath 

in Graudenz ist znm Lmidgenchtsrath nnd der 
Amtsrichter Sperber in Schwetz znm Amtsge­
richtsrath ernannt worden. Der Rechtskandidat 
Otto Hallmmin aus Danzig ist zum Referendar 
ernannt und dem Amtsgericht in Christbnrg zur 
Beschäftigung überwiesen.

Der kommissarische Kreisthierarzt Nethe ist 
znm Kreisthierarzt in Rosenbera nnd Bauer, 
Thierarzt ausPr.-Stargard. ist zum kommissarischen 
Kreisthierarzt in Ncntomischel ernannt. Zu 
Grenzthierarzt-Assistente» sind ernannt: Schmuck, 
Thierarzt in Culm, für die Asststentenftelle in 
Gollnb. und Patschke, Thierarzt in Zoppot, für 
die Assistentenstelle in Ehdtknhnen.

— (Eine  n e u e  P a r z e l l i r u n g s - G e s e l l -  
schaft) soll, wie man der „Dentschen Tagesztg." 
ans Bromberg berichtet, dort angeblich mit 
ernem Aktienkapitals von 10 Millionen Mark ge­
gründet werden. An der Gründung sollen einige 
Bankiers nnd ein größeres Königsberger Bank­
institut betheiligt sein. Der Zweck der Parzei- 
lirnngs-Gesellschaft soll sei»; Ankauf von Güter» 
zur Austheiln»» in kleine Parzelle». Uebernahme 
von in der Auftheilnng begriffene» Gütern für 
eigene Rechnung oder gegen Provision und 
jeglicher hiermit zusammenhängende Geschäfts­
betrieb.

— ( D e r  Hoch W a s s e r -  u n d  U e b e r  
schw e m m u ng ssch ad en) im Jahre 1899 
wird für Wcstprenßen auf 768300 Mark geschätzt 
d, h. anf eine» Hektar betroffener Fläche 98. anf 
einen Hektar Acker «nd Wiesen 0.49 Mark. I n  
Ostpreußen stellen stch die Zahlen wie folgt: 
897910 Mark. 50 und 0.37 Mark. Schade» über 
100000 Mark ist entstanden im Flußgebiet der 
Weichsel in den Kreisen Thorn 138060. Cnlm 
122860 und Schwetz 126690 Mark. Außerdem 
sind noch zn erwähnen: der Kreis Ortelsbnra 
mit 171370 Mark, der Kreis Lhck mit 103110 
Mark sowie der Kreis Putzig mit 107510 Mark.

— (Beim Umzüge  des  A m t s g e r i c h t s )  
wurde, als man ein Repositorinm im Grundbuch-

verschiedene aus dem 17. Jahrhundert stammende

Gramtarbeiten am Krelsbausneuba» Nnd der 
Firma Gebr. Pichert hierselbst übertragen

— <Besitzwechs el.) Das Grundstück Gersten- 
strabe Nr. 6. Herrn Tischlermeister Golaszewski 
gebörig. ist für den Preis von 29500 Mk. in den 
Besitz des Bnnunieruehmers Herrn Baczmauski 
übergegangen. — Das Herrn E- Z»de hierselbst 
gehörige Grundstück Friedrichstraße Nr. 14. ist 
für den Preis von 95000 Mk. von Herr» Panl 
Kirste von hier käusiich erworben worden.

— (Die  letzte S  chöff enger i cht  ssitzung) 
in der alte» historischen Stätte des Rathhauses 
hat gestern stattgefunden. Wegen des Umzuges 
des Amtsgerichts in das neue Amtsgerichts 
gebäude (hinter dem Landgericht) an der Graben- 
straße sind« in dieser Woche keine weitere 
Schöffengerichtsverhandlung statt. Die nächste 
Schöffengerichtsverhandlung. die erste i» dein 
neuen Hanse, wird am Diens t ag  nächster Woche 
i» dem Schöffengerichtssaale des AmtSgerichts- 
gebändes abgehalten. Im  Thorner Rathhanse ist 
feit dem Zeilpiinkti'. a» welchem znm erste» 
Male der preußische Adler in der schwarz-weißen 
Fahne die nuter preußisches Szepter gekommene 
alte Hansastadt grüßte, „Im  Name» des Königs" 
Recht aesprochen worden.

7" E e s s e l  ergr i f f en. )  Der frühere J»>- 
gemeur-Oistzier Wcssel, welcher vor einige» Woche» 
unter dem Verdacht des Landesverraths verhaftet 
wurde, dann aber anf dem Transport von Berlin 
nach hier auf dein Bahnhöfe Posen entkam, ist 
jetzt nach einer hier eingegangenen Meldung injetzt .
London ergriffe» worden.
- <Beim S a m m e l n  von Sprengstncken)
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Blindgängers verletzt worden sein, indem ihm der 
Daumen von einer Hand abgerissen wurde.

— lB , eh mar k t . )  Auf dem heutige» Bieh- 
markte waren anfgetrieben r 509 Ferkel und 106 
Schlachtschweme. M an zahlte 32 -3 3  Mk. für

fette Waare nnd 30—31 Mk. für magere Waare 
pro SO Kilo Lebendgewicht.

— (P o liz e ib e r ic h t.)  I n  polizeiliche» Ge­
wahrsam wnrde 1 Person genommen.

— ( Ge f u n d e n )  ei» Erlaubnißschei» des 
Kutschers Franz Dronskowski zum Betreten 
sämmtlicher Forts und Kasernen. Näheres im 
Polizeikekretariat.

— (Von der  Weichsel.) Wafferstaiid der
Weichsel bei Thor» am 29. März 2,60 M ir. Wind­
richtung: Alv. Angekommen: Dampfer „Anna". 
Kapitän Friedrich, mit 700 Ztr.. Dampfer „Thorn". 
Kapitän Witt, mit 1500 Ztr., beide mit diversen 
Güter» von Danzig; sowie die Schiffer K. Nowa- 
kowski. Kahn mit 2000 Ztr. diversen. Gütern. 
R. Krüger, leerer Kahn. beide von Danzig; ferner 
die Schiffer I .  Osinski. I .  Kunz. Fz. Kumiuskl 
und G. Bndrzik. sämmtlich leere Kahne, von 
Schwetz nach Polen. Abgefahren: die Schiffer 
C. Arendt, I .  Kreß nnd F. Lewandowski. sammt- 
lich leere Kahne, nach Pole». , ^

Die Mastenkrähne an der Eiseubahubrücke sind 
jetzt mich wieder zum Weichselnfer herabgelassen, 
und konnte» gestern schon an den nach Polen 
fahrenden Kähnen die Masten gelegt nnd gestochen 
werde». Die eisernen Bojen zum Befestigen der 
stromabwärts kommenden Kähne werde» auch in 
einigen Tagen oberhalb der Brücke in der Weichsel 
verankert werden.

Aus Warschau  wird telegraphisch gemeldet: 
Wafferstaiid hier heute 1.88 M tr. (gegen 1.96 Mtr. 
gestern). __________

8 Mocker, 89. März. (Die Wahl von neun 
Geineiiideverordnrt««) fand heute Nachmittag 
3 Uhr im Saale des „goldenen Löwen" hierselbst 
statt. Die Wahlhandlung wurde von dem Ge­
meindevorsteher Herrn Hellmich geleitet. AIS 
Beisitzer fnngirten die Herren MIttelschnllehrer 
Dreher, Unternehmer L. Brosius und Mlttel- 
schnllehrer Paul, als Protokollführer Herr Ren- 
da»t Dirderichsen. Das Wahlergebniß ist fol­
gendes: Die Zahl der Wähler in der lll. Abthei­
lung betrug 612. die Zahl der erschienenen Wahl­
berechtigten 59. ES erhielten Stimmen: Mittel- 
schnllehrer Panl 33. Flcischermeister Schienauer 
31. Besitzer Walter 16, Betriebs-Sekretär a. D. 
Lemke 1. Mittelschnllehrer Panzram 29, Besitzer 
Götz 2, Besitzer Regitz 1. Gärtnereibesitzer Deut­
sch« 5. Die absolute M ajorität betrug 30. Es 
wurden somit gewählt: die Herren Schienauer 
und Panl anf 6 Jahre. Bei der Ersatzwahl er­
hielte» die Herren: Henschel 26, Regitz 12. Panl l. 
Walter 3. Schienauer 1, Panzram 3. Götz 1. 
Lemke 1. Es wnrde somit Herr Hentschel anf 2 
Jahre gewählt. I n  der II. Abtheiln»« betrug die 
Zahl der Wähler 180. Die Zahl der erschienenen 
Wahlberechtigten 19, die unbedingte Majorität 
10. Es erhielte» Stimmen: die Herren Tischler­
meister Fredcr 15. Fabrikbesitzer Laengner 14. 
Fnhrhalter Ulmer 4, Besitzer Kesiel 4, Besitzer 
Lemke 1. Die Herren Laengner und Freder 
wurden somit anf 6 Jahre gewählt. Für die 
Ersatzwahl erhielte» Stimmen: die Herren Be­
sitzer Ennulat 13. Besther R. Nöder 3, Szn- 
brhczinski 1. Laengner 1. Lemke 1. Es wnrde 
somit auf 2 Jahre Herr Ennulat gewählt. Für 
die zweite Ersatzwahl erhielten Stimmen: die 
Herren Lemke 11. Szubrhczinski 4. Schaeffer 1. 
Kesiel 1, Freder 1, Walter 1. Es wurde somit 
auf 4 Jahre Herr Lemke gewählt. I n  der I. Ab­
theilung betr-;- die Zahl der Wähler 18. die Zahl 
der erschienene» Wahlberechtigten 6. Die abso­
lute Majorität betrug 4. Es erhielte» Stimmen: 
die Herren Besitzer Walter 6. Götz 5. Röder 1 
Auf 6 Jahre wurden somit die Herren Walter 
und Götz gewählt. Die ausscheidenden Geineinde- 
verordiieten sind bis auf Herrn Röder wieder­
gewählt worden. Ersatzwahlen waren vorzu­
nehmen für die verstorbenen Herren Phtilik, 
Mnnsch und Schütz. Nengewählt sind die Herren 
Panl, Hentschel, Lemke nnd Götz.___________

Mannigfaltiges.
( I m  S c h n e r s t ü r m e )  sind am M o n ta g  

auf dem Kamm des Riesengebirges an der 
großen S tu rm h au b e  zwei M än n er au s  Böhme» 
erfroren .

( M o r d  u n d  S e l b s t m o r d . )  Am 
Dienstag N achm ittag w urde in B erlin  der 
Z ugführer Boß und seine F ra u  in  ih re r  
W ohnung tod t aufgefunden. B oß erschlug 
anscheinend seine F ra u  m it einem B eile und 
durchschnitt sich sodann die Kehle m it dem 
Rasirmesser.

( H a f t e n t l a s s u n g  e i n e s B a n k i e r s . )  
Baiikdirektor M . Fiirstenau» der in C harlo tten  
bürg  eine größere Bankfiliale leitete und 
bekanntlich vor einiger Z eit wegen angeblicher 
„B aukunregelm äßigkeiten" verhafte t w urde, 
ist gegen E rlegung  einer größeren K aution  
einer B e rlin er Bank, - -  m an spricht von 
20 0 0 0 0  M ark  —  einstweilen au s  der H aft 
entlassen worden.

( D i e  R e t t u n g s m e d a i l l e )  ist dem 
S ta a ts a n w a l t  D r. Nomen in B e rlin  ver­
liehen w orden, weil er m it eigener Lebens­
gefahr den M itfa h re r  T hom as vor dem 
Ueberfahrenw erden gerettet hat.

( I m  E l b e r f e l d e r  M i l i t ä r b e -  
f r e  i n n  g s v r  o z e s s e) b eau traa te  der
Erste S ta a ts n n w a lt  gegen D r. Z iel zwei 
J a h re , gegen Sackerm ann, B orlinghanS  und 
B erger je 1^/z J a h re  G efängniß und 
Ehrverlust, gegen F riedrichs H ü ls se»., 
Putsch se» je drei M onate , gegen H üls jnn, Hoff, 
S iep e r (V a ie rn n d  Söhne) nnd diebeiden Ufer 
sowie die beiden P a ß  und G arschagan je 
vier M onate, gegen Blombach acht M o n a te  
sowie gegen die beiden Hönueknövel, 
D rees und M iihlhvsf je sechs M o n a te  G e­
fängniß. Die Rechtsanwcilte D r. G raf 
und Flucht beantragen die Freisprechung 
von D r. Ziel, Sackerm ann und B erger. 
D onnerstag  w ird  die V erhand lung  fortgesetzt.

Paris. 29. März. Die Blätter widmen dem 
General Joubert warme Nachrufe, in denen u. a. 
gesagt wird: Die gesammte zivilistrte Welt steht 
mit tiefer Bewegung nnd achtungsvoll vor der 
leblose» Hülle dieses ehrwürdigen Greises, der 
als Führer während der Belagerung von Ladh- 
smith vier Monate lang die Macht der Eng­
länder in Schach gehalten habe.

G lasgow , 28. M ä rz . A ufder N o r th B r itiS h  
E isenbahn stießen in  einem T unnel zwischen 
Q u een -S tree t nnd S h a r in g  C roß zwei A rbeits» 
zöge zusam m en. D re i P ersonen  sind todt, 
siebzehn verletzt.

London, 28. März. abends. I n  Mafeking war 
nach einer Privatmeldung eines hiesigen Abend­
blattes am 20. d. M ts. alles wohl.

London, 28. M ä rz , abends. W ie die 
D ailh  N ew s" a n s  P r ä to r i a  vom 26. 

melden, wünscht P rä s id e n t K rüger, daß 
P rä to r ia  in  V ertheid igungszustand  gesetzt 
werde. Viele hervorragende B ew ohner 
hatten  sich jedoch dagegen ausgesprochen. I n  
Jo h a n n esb u rg  seien viele G ebäude auf B e ­
fehl K rügers v n te rm iu irt w orden. „D aily  
C hronicle" meldet an s  B loem fonteiu von, 
26., G enera l French berichtet, die G enerale  
O liv ier nnd G rob ler gehen m it 6000 M a n n  
nördlich, um  sich den T ran sv aa lb n re n  anzu­
schließen. — D er „ S ta n d a rd "  berichtet au s  
Ladysm ith von gestern, do rt sei alles 
ruhig , der. F eind  ha tte  noch die B ig g ars-  
berge inne, wo d as  Vorrücken B n lle rs  er­
w a r te t werde.

London, 28. M ä rz . I n  den W andel­
gängen des U nterhauses verlau tete , daß der 
Herzog von Norfolk be re its  sein A m t a ls  
Generalpostm eister niedergelegt habe, w eil 
seine Abreise nach dem Kap u n m itte lb a r be­
vorstehe. D ie andern  M in is te r versuchten ihn 
zu bestimmen, seinen Entschluß rückgängig zu 
machen.

Gleueoe, 29. M ä rz . I m  hiesigen B u ren - 
lager t r a f  ein Schreiben des G en era ls  B u lle r 
ein m it der A nkündigung der bevorstehenden 
F reilassung des deutschen A rztes D r. Albrecht, 
welcher bei Ladysm ith gefangen genommen 
sei, w eil er zwei seiner P a tien ten , B u ren ­
offiziere, habe entkommen lassen, obwohl die­
selben ih r  E h ren w o rt gegeben hatten , nicht 
zu flüchten, ferner sollen den B u ren  die zu r 
holländischen A m bulanz gehörigen A u s­
rüstungsgegenstände w ieder zngesandt w erden.

G im oustow n, 28. M ä rz . I n  der ver­
gangenen N acht ist im  H ospita l noch ein B u r  
gesto rben ; d as  ist seit S o n n ta g  der siebente 
T odesfall. I n  H ospita l w erden 30  a»  
M asern  unh 50  an  T y p h u s  erkrankte Ge­
fangene behandelt, w ährend  auch in  den 
Transportschiffen eine große A nzahl von 
Kraukeu likgt- E s  heißt, die T ransportschiffe 
w erden Ende dieser Woche nach S t .  H elena 
abgehen.

Krooustadt, 27. M ä rz . (M eldung  des 
„Reuter'schen B u reau s .)  D elarey  ist an  I n ­
fluenza erkrankt. D a s  Kom m ando über die 
T ra u sv a a ltru p p e n  fü h rt zu r Z e it G enera l 
S m u ts . D er K om m andant C row ther be­
richtet, er habe L adybrand w ieder genommen, 
nachdem die E ng länder sich eine S ln n d e  dort 
aufgehalten «nd den Landdrost van  G orknm  
nnd den Feldkornet S m ith  gefangen ge­
nommen hä tten . Die E ng länder verlo ren  1 
V erw undeten nnd 3 G efangene. S ie  flüchteten 
»ach M aseru  hin. B ei B ra n d fo rt fand ein 
kleines Gefecht sta tt, bei welchem 4  britische 
U lanen getödtet und 6 verw undet w u rd en .—  
M ichael D a v itt ist in P r ä to r ia  angekommen. 
E r  w urde vom U ntkrstaatssekretär des In n e rn  
empfangen._______
verantwortlich fltr den Inhalt:  Heinr. Wartmann In Thorn

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

Neueste Nachrichten.
derlin, 29. März. Der Landtagsabgeordnete 

Dr. Kolisch (sreis. Va ) ist beute Vormittag ge­
storben.

Tmd. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 Tage................
Oesterrcichische Banknoten .
Preußische Kvnsols 3 V» - - 
Preußische Kousols 3'/,"/« .
Preußische Kousols 3'/, "/<> .
Deutsche Sicichsanleihe 3°/« .
Deutsche Reichsanleihe S'/,«/»
Westyr. Pfaudbr. 3°/» »ein. U. 
Westpr.Pkaiidbr.3'/.»/, .  .
Posener Pfandbriefe 5'/» /o .
Polnische Pfandbrief« 4'/^/ö 
Tiirk. 1"/° Anleihe v . . .
Jkalienisme Rente 4°/°. . .
Niimäu. Reute v. 1894 4°/» .
Diskon. Konittiaudit-Airtherl«
Harpener Bergw.-Aktie» . ,
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtauleihe 3'/. «/„

Weizen: Lokv inNewyMärz. . 
sp lr r tn s : 70er l o k o ^
Vank-DAvnt 5'/, pCt.. Lvinbar'dzirrsflrtz 6'/, pEt. 
llrivat-Diskoui 5 VCt.. Londoner Diskont 4vCt.

März (Spiritnsbericht.) 70er 
N ^ M k -L  Umsatz -  L.ter. 50er loko Mk.

Königsberg.  29. März. (Getreidemarkt.) 
Znfiibr 32 inländische, 101 russische Waanons.

!29.Mär-zl28 März

216 05 216-15
— 215 60

64 25 84 40
86 50 86 40
96-10 96 10
96 60 96 00
86-30 86 25
96 00 SS SO
83-40 83 40
93 60 »3 95
93 20 83 30

»00 -40 >00 50
97-60 —
27-20 27-15
94 50 94 50
80-90 80 tzg

»97 50 197-50
230-10 236 25
236-20 >25 00
125-00

80'/. 79

Kirchliche Nachrichten.
Freitag, den 30. M ärz:

Evangel.-luth. Kirche: 6 /, Uhr abends Passtons- 
andacht.

Mädchenschule z« Mocker: 7'/, Uhr Abends
PassionSandacht: Evang. Johannes. Kap. 18. 
B. 28 u. Kap. 19. B. 16. Pfarrer Heuer.



Gestern 2 '/ ,  nachts entriß uns M  
8 8  der unerbittliche Tod meinen W  

Lnniggeliebten M ann , unseren W  
8  guten Vater, den pensionirten M

« -
D ies zeigt tiefbetrübt an W

» die trauerude Wittwe F 
nebst Kindern. W

W  T horn  den 29. M ärz  1900. 8  
^  Die Beerdigung findet S o n n - W  
» 8  abend, nachm ittags 4 Uhr, M  
W »  vom Trauerhause, Culm er W  

Chaussee N r. 58, aus statt. W

M  Gestern M orgen 7 Uhr W 
W > entschlief sanft nach kurzem, »W  

»  schweren Leiden unser innigst- W  
W  geliebter S o hn  und B ruder W

W 8
W  im A lter von 5 M onaten  20  
M  ^ D i e s  zeige» ti-sbetrübt an W
M  die trauernden Eltern M
W  O k Z t s r n e i o k  u .  F r a u .  W
W  T ho rn  den 29. M ärz  1900.
W  Die B eerdigung findet S o n n - M  
M  abend den 31. M ärz , nachm. M  
M r  4 Uhr, vom Trauerhause, M  

Friedricbstr. 10/12, au s statt. ,W

Allen Verwandten, Freunden 
l und Bekannten, sowie den Käme- j 

raden vom Landwehr - Verein,
> die meinen! m ir unvergeßlichen ! 

M anne, unserem guten V ater, 
B ruder und Schwager, dem 
Schlossermeister H errn S o n e tt-  j 
n s n N  V io v ir-  zu seiner letzten 
Ruhestätte das Geleite gegeben,

' sowie H errn P fa rre r  S l a e k o  
! «vitL für die trostreichen W orte j
> am G rabe des theuren E n t­
schlafenen unseren tiefgefühlten j

l Dank.
T horn  den 29. M ärz  1900.

Im Namen 
der Hinterbliebenen: 

Mittrve ärma Sloelc.

Bekanntmachung.
Die städtische Sparkasse giebt 

Wechseldarlehne zur Zeit zu 6 ' / ,  "/<> 
aus .

T ho rn  den 27 . M ä rz  1900.
Trr' Lparkasseuvorstaud.

M o tiv s .

Kaffa-Konto. . . . 607 67 GeschäftSguth - Konto 1600 —
Waaren-Konto. . . 91533 Reservefonds-Konto . 2841 05
Immobilie,l-Konto . 1850090 Kautions-Konto . . 1500 —
Unkosten-Konto. . . 20960 Kreditoren . . . . 33 353 50
Brennmaterial-Konto 47575 Gewinn- nnd Berlnst-
Fastagen-Konto. . . 57 50 Aonto 8762 06

Utensilieu-Konto . . 42820
Maschinen-Konto. . 1226395
Debitoren.................. 14097!71

Mark 47 556>61 Mark 47 556 61

Bekanntmachung.
G em äß Gem einde-Beschluß vom

147 371900 betragt vom 1. A pril d. J s .  
ab bis aus weiteres der P re is  für 
1 obm Koch-, Heiz-, Maschinen-, 
G arten - und Kellergas 12 Pfg., bei 
letzterem jedoch nu r im Falle  eines 
Verbrauches von mindestens 1000 obw. 

T ho rn  den 28. M ärz  1900.
_____Der Magistrat.
Zwangsversteigerung.

Im  Wege der Zwangsvoll­
streckung soll das in Thorn aus 
der Neustadt, Strobandstraße 
Nr. 15 und Bachestraße Nr. 14, 
belegen», im Grnndbuche v«n 
Thorn, Nenstadt, Blatt 20 — 
Gnrndsteuerbuch Nr. 435 — zur 
Zeit der Eintragung des Ver- 
steigernngsvermerkes auf den 
Namen:

1. des Bäckermeisters
r l o l ,  L n ü r s o ,  S a l l ü l - o ,

2. des Bäckermeisters Hugo
S - k ü t - o ,

3. der Ehefrau des Zeugfeld­
webels (jetzt Zeughanpt 
Manns) s o k o o r  Ick», geb 
S o k ü i r o ,

4. der Ehefrau des Försters
» to g n o i-  v o r« ,» , geborene 
L v t iü t r o »

5. der vioro (jetzt verehelichten
N o o n o « )  S v k ü t r o ,

6. d e s  k r n o t ,  7. d e s  V o r I
S o k i i t r o

eingetragene Grundstück
». Wohnhaus nebst 2 Seiten­

gebäuden und Hofranm,
b. S t a l l  u n d  S p e ic h e r  re c h ts ,
o. Statt und Speicher links,
«. Littterhans. Bachestraße 14. 

nnt 2 Seitengebäuden
«  l». Mj IM.

vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht 
— an der Genchtsstelle—Zimmer 
Nr. 22 versteigert werden.

Das Grundstück hat eine» 
jährlichen Nutzungswerth von 
53W Mark.

Thorn den 14. März 1900.
Königliches Amtsgericht.
Gut erhaltener

z u  k a u fe n  gesuch t. Anerbieten unter 
0 .  p  N r .  1 1 7 7  an die Geschäfts- 
stelle der „Thorner Z eitung".

«  E S S K K K K S K S K K S K K .»

Unserem verehrten Vorsitzenden, dem großen N .  
zu seinem Wiegenfeste ein donnerndes Hoch.

Ae MitMn sts kl. tt.'V m is, 

Oberförsterei Uuda.
vormiltaas 16 Uhr,

k M Z D S M M NLangholz I.—5^Kl. mit 73 Fm.. 4 Rm. Nutzn,rippel, Jagen 259

Stück L a n g h o lz  5. Kl. .nnt 3 Fm. Birken-Nutzholz: Jagen 250 
14 Stangen 1. Kl  ̂ 7 Stück 2. Kl. ^

Brennholz: Aus vorgenannten Jagen und 241—244. 246, 250 
und 270 Kiefern. 163« Rm. Kloben, 39V Rm. Knüppel, L38 
Rm. Reiser 1. Kl., 30V Reiser 2 . - 3 ,  Kl. Das Ausgebot be­
ginnt mit Brennholz, der Nutzholzverkauf findet etwa von 1 Uhr 
ab statt. Die Bewohner von Strasbnrg und Umgegend, sowie 
die ortsangesefsene Bevölkerung werden darauf aufmerksam ge­
macht, daß in diesem Termine zur Deckung deS Brennholz- 
bedarfes in reichlichem Maße Gelegenheit geboten wird.

Der Oberförster.

M lkerei V c h - W M f .
E. G. m. u. H.

B ila n z  vom 31. Dezember 1899.

64 Genossen 
16 
2

Die Mitglkrderzahl 
betrug am Anfange des Jahres 1899 

Eingetreten sind im Laufe des Jahres 1899 
Ansgeschieden sind im Laufe des Jahres 1899 

Mithin betrug die Mitglieder- 
zahl am Schlüsse des Jahres 1899 - -  78 Genossen.

G r o ß - B v s e u d o r f  den 31. Dezember 1899.

Ln Dn MWsrch,
Lugen Vitt. krleürlvk 0u«e. «.»ngsok. körender». Nuksok. lospker.

W l r t i S N !
Freitag den 30. d. Ms. und die folgenden Tage

werden die Restbestände der znr

M s , »  volLLL^lhe« Konkursmasse
gehörenden

M -, PuzellM. M  Mulme««««

M e l a s s e - L o t t m e d l t u t t e r .
D. R .-P a ten t A r. 79 932 .

W M ' Festes «in- billigstes Futtermittel!
ea. 4V pCt. Zucker per Ztr.

HtMNWM Rch «>) RW tin.
vrrhittet Kolik, Kröpf und ander« Krankhetten.

G le ic h w e r th ig  m it jedem anderen Krnftfntter, jedoch bedeutend billiger. 
Uon Prof. vr. Warrcher auch bei Kchwekne« warm »mpfohl»«.

Bei der Armes, sowie in den Marställsn Lr. Sr. Maj. dss 
Kaisers, d.Aönigrv. Sachsen ».vieler Fürstlichkeiten eingeführt.

Iahreo-Umfatz pro 1899 in Deutschland schon
H V S L t  N v s - '  1  « H I L t o »  L v n l n s r .

Billigste Frachtsätze. OratiS.
kre«88i8el,0 Ue!»88e - lorkuvklfutior - lenken

S o l ä t  L  S o l r ^ v a i ' t L ,  8 . m. b. H., vsnrig. 
r c o m lo ir  / U l s i s a i .  Q r s d o n  7S.

G eneral-V erlreter für Ost- und Westpreußen.

p s l e n l t r l e ,  80k i n ! s a e s ! 8s r n e

v .  n .  p .  »ße. S 7 S 2 L ,
fertigt

L L v k s r i l  V U K ,  V L o r » .
tD ^ r iv a tm itta g S tis c h  von einen! 
^  H errn in anftSnd. Hause gesucht. 
Anqebote m it Preisangabe u. V . 1 S 0  
an die Geschäftsstelle d. Z tg .

kiu IlMarttzMiletml
sofort gesucht. Wo, sagt die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung.

8
O

§
G

Z

Nach Eröffnung meines neuen Geschäftshauses ^

6  S r v » t v s t r » s s v  S
ztege ich meiner werthen Kundschaft wie einem geschätzten Publikum  von T h o rn  und Umgegend bei der 
bevorstehenden F rüh jah rs-S a ison  ganz ergebenst an, daß mein Lager in :

G l a s  » P o r z e l la n -  u n d  K le in g u tw a a r e n ,
v a L a i r t s i ' L S -  u i r ü  L ^ u x i r s ^ v a a i ' « » ,

U M " M agazin für H aus- und Küchengerathe
auf das reichhaltigste assortirt ist, und empfehle ich folgende Neuheiten zn ganz besonders billigen Preise».

M t-  »>li> ZWiM«, A M «,"" E"" ««) AmMinrk«,
Ü 8 8 -  » i r « l  I L » K « « - 8 « r v I « « ,

Rauch-, Bier- und Liqueur-Service, Stammseidel, 
kllrllr kür lützlezeulltzMZMlleiibs M«r Lrt öer Kblanttzrie- vllti Lnxli8-kravedv.

ftestrhM r, Sport- unö Ninüerlvage« etc. etc.
M ein reichhaltiges Assortissement wird die Wünsche des geehrten Publikum s befriedigen, und beehre 

ich mich, zum Besuche meines L agers ganz ergebenst einzuladen.
Hochachtungsvoll d

t x u s l a v  H v ^ e r ,  Brcitcstr. 6. 8  
« S S S V M O S D T G G K S S r S T M V T ^ T G H A G N G »

ltsisW M k M M i i M ü M S

M u M - N i i l M r i i n g
äs»

O l l ^ L S S U S
V O N  S r u e k .

Lost» ui»«> Viioi' von äsn LIitKliellei'n äss Vereins,
InswumantalbaglaStung von verstärktem Orekester unter IieitunA lies 

Laxsllmsisters tlrvste.

vonnerstsg ckvn 5. kpril, 8 Ubr abvnäs,
Irr» ^ r ' t u s l i o k e .

Xuww. LintrittsLartev rn 2 L1L. im Vor verkant in äer LuebbanäluvL 
des Nerrn SokvsptL.

W

Mein grofzes Lager
in fertig gerahmten

Kildtt», Haugskgkn, Phit«gr«vhie- 
ftiisdcr»«. Spiegel

DU- empfehle zu den billigste» Preisen "Wv

S / « k / e ^ s ^ a s s s .

S l L D - i »
§  werden geschmackvoll

L»
»

billigsten Preisen
eingerahmt.

» « I I ,  NlstmhlMnk,
8 r ü o l c e n 8 l r s 8 s s .

Oeffentlichc
Zwangsversteigerung.
Sonnabend den 31. März 1909, 

nachm ittags 2  Uhr, 
werde ich hierselbst, Bäckerftr. 18, >

eiu Sopha mit bnutem 
Plüsch-ezng

öffentlich meistbietend gegen gleich 
baare Zahlung versteigern.

S a r l v l t ,
Gerichtsvollzieher in Thorn, 

Heiligegeiststraße 18, H.

vonWegen Verlegung des Geschäfts 
hier nach D t.-E ylau  verkaufe ich
Handschuhe, Träger, 

Kravatten rc.
zu

bedeutend herabgesetzten Preisen.
v .  « a r » s v l r ,

Handschnhfabnkant, 
Echnhmacherstraße. 

D er Laden ist vom 1. M ai ab 
anderweitig zu verm ieden._ _ _ _ _ _ _

8«in Min-AlkniA
wird ertheilt Culmerstr. 28 , r.

W « «9 IS M  U«kl. -
auch getheilt, aber n u r aus sichere 
Hypothek zu vergeben. N äheres in 
der Geschäftsstelle dieser Z tg.

ist« U M  H M M
kann sich melden bei

F U v x a n ilo p  M ttW S g s r .
Möchinrren, Stubennlädcherr und 

Mädchen f. alles erh. gute S tellen  
b. hohem Lohn durch das M ieths- 
komptvir L. S a ra n o ^ sk ! ,  BreiLestr. 30.

reiekIraltiALte ^us^valil
nur moüemer Muster

in  allen  kreislaZ en .
N S 8 1 6  d M ! K 8 l .

M ein  in S iem on, hiesigen Kreises, 
belegenes

Grundstück,
gestehend aus 1 M orgen Obstgarten, 
1 M org . Gemüse- und 4  M org  Acker­
land m it guten W ohn- und W irth­
schaftsgebäuden, für einen G ärtner be­
sonders geeignet, will ich unter günsti­
gen Bedingungen verkaufen. D a s  
Grundstück liegt an der S tra ß e  und 
in der nächsten Nähe der Chaussee 
und B ahnstation Unislaw.

L S K orsIli-S ie ino n .
tzDßuf ein gutes Grundstück b. T horn , 

7 M orgen groß, werden hinter 
3000 Mk. zur zweiten S telle  2 0 0 0  
M k . gesuch t. Angebote un ter L.. 
S O O  an die Geschäftsst. d. Z tg.

Ein Schreiber,
mit guter Handschrift, kann sich sofort 
melden.
Gariiisoil-Kaubeamtk» II Thorn.

Zwei Lehrlinge
können sofort eintreten bei

kßsumann, Stellmachermeister,
G re m b o ts c h in

l L » n M M L « N

K m i O l i e l M
iu allen kreislnKen, LrdauunKs- 
düeber, (FelliolitsawmlunKev, kraekd- 
rvsrke, Oeäenlcbüoder, Lprüebs, 
Liläer, Larten halte 2U OeZedenlcsQ 
rur Lovürmation bestens empfohlen.

k .  r .  S v k w a i ' t r .

kiiligk S s - p «
sin ä  in  m einem  « - « » s r i i 'k o l  2U 
besetLen

L .  S o N v v s r l L .

TlhötzenhMsthtliter.
Q s 8 i s p ! S !

des B erliner O pern- und Operetten- 
Ensembles.

Q a s l s p L O l
von F r l  L z s lv is  V . lU n k o u r s k s .

Freitag den 30. März er.
g M " A u s  allgemeines Verlangen.

Z nm  2. M ale :

D e r  Z igk im k k b lik o« .
Operette in 3 Akten v. I o h .  S tra u ß .

Preise der Plötze:
I m  Vorverkauf in der Z igarren - 

Handlung des H errn 0 . t te rrm an n , 
Ecke Bache- u. Elisabeth st r.: Sperrsitz 
1.60 Mk., 1. Platz 1,00 Mk.. S a a l­
platz 60 Pf. — An der Abendkasse: 
Sperrsitz 1.80 Mk., 1 -Platz 1,25 Mk., 
Saalplatz 75 P f., Gallerie 30 P f.

Dutzendbillets Sperrsitz 16 Mk., 
1. Platz 10 Mark bei Herrn fevvr- 
advnN, Breitestraße 19, zu haben.

UtM ., U M  M an«
von 5  Z im m ere m it allem Zubehö 
in der 1. E tage zum 1. A pril zu ver­
m ieden. Schuh'nacherftr.-Ecke 14, II.

D ie >. event, auch die
öi. G t n g s

in meinem Hause Breitest- 6, be 
aus 6  Zim m ern and Zubehör pe 
1 Oktober zu verm ie th ^
_ _ _ _ _ _ _ _ O u 8 l s '

Einen Lehrling"
für die feine Herrenschiieckeket verlangt 

S k s k n k s ,  Schneidermeister, 
Araberstraße 5. II._______

E in  unverheiratheter
H a u slrn ec h l

kann am 1. April er. eintreten.
KN. t t .  MOZfSp V lnvkß .,

Coppernikusstraße. ___
Sauberes Anfwartemädchen

gesucht._____  Gerstenstraße 3, pt.
Eine sehr gut erhaltene

L M nckrichtilG
passend fü r G alanterie- und Mk 
w aaren rc., hat preiswerth abzugebc

N er in s n n  Mikron 
_______Juowrazlaw___

Eine gut erhaltene, grüne
Plüschgarnitnr und 

andere M öbel
(M ahagoni) sofort billig zu verkaufen 
_____ K a th a r in e u f t r a tz c  8 ,  >1-
Umständehalber beabsichtige ich, mein

m it lebenden! und todtem In ven ta r, 
sofort preiswerth zu verkaufen.

XS'I Lsuriek, Schwarzbrnch,
Kreis Thorn.

K c k l t N  W W W
goldene D am enuhr m it geripptem 
Rand (N r. 106054) vom altstädt. bis 
nenstadt. M arkt. Gegen B elohnung 
abzugeben bei ii. i .o e rk s , Uhrmacher.

Gefunden
ein gold. R ing . gez. ll. p . « b zu h o l., 
0 u l i « , p , ,  T h o r»  M , W aldstr. 7 j

Druck und Brrlag Von L. Dombrowsü in Thorn. Hierzu Beilage.



Brilagr zu Nr. 75 i»rr „Thorncr Preffe"
Freilag den 30. März 1900

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

56. Sitzung vom 28. März. 11 Uhr.
Am Ministertlsche: Kommissare.
Das gut besetzte Laus erledigte heute debatte- 

loS die Gesetzentwürfe betreffend Vermeidung von 
Doppelbesteuerungen, Bestrafung von Hinter­
ziehung der Berkehrsabgaben. Zwischenkredit bei 
Reutengutsbildungen und ging dann zu Wahl- 
prüfungen über.

Zur Berathung stehen die drei Breslauer Man­
date der freisinnigen Abgg. Scbmieder, Gothein 
und Wetekamp. Die Kommission schlägt dem 
Hause Ungiltigkeitserklärnng der Mandate vor, 
weil bei den Wahlmännerwahlen die sozialdemo- 
kratischen Wahlmänner ans der freisinnigen Parier 
im Wahllokal Diäten erhalten haben, was einem 
Stimmenkauf gleicherachtet worden ist. Enter 
Redner war Abg. Dr. B a rth -K iel (freis. Vg.) 
der sich gegen die Auffassung wendet, als ob eure 
unzulässige Wahlbeeinflnssnng stattgefunden habe. 
Allerdings haben die sozialdemokratischen Wahl­
männer je 5 bis 6 Mk. erhalten, sie seien aber 
schon vorher entschlossen gewesen, sür die frei­
sinnigen Kandidaten einzutreten. (Lachen rechts.) 
Das Dekorum sei allerdings dadurch verletzt 
worden, daß die Beträge noch währeud der Wahl- 
handlung im Wahllokal ausgezahlt worden seien. 
E r wolle das nicht billigen, znr Annnllirnng der 
Kandidaten sei aber kein Grund vorhanden. (Lachen 
rechts.) Die Wahlmänner hätten trotz der Diäten 
vor Abgabe der Stimme nach ihrer freien Ueber­
zeugung handeln können. (Zuruf rechts: Freie 
Ueberzeugung für 5 Mark.) Abg. v. N e u m a n n  
Ikons.): Die Vorgänge inBreslan Verstoßengegen 
die gnten Sitten. Wenn man auf den Tischen im 
Wahllokal Geld ausbreite und sage, daß jeder, der 
für einen bestimmten Kandidaten stimmt auch eine 
bestimmte Summe bekommt, so liege darin eine 
Art Stimmenkauf, der Anfang einer Korruption, 
die wir in Preußen vermeiden müssen. (Beifall 
rechts.) Nach weiterer Debatte wurde der An­
trag der Kommission auf Kassirnng der drei Bres- 
laner Mandate gegen die Stimmen der Frei 
stunlgen angenommen, die Wahl des Abg. v. Kol 
mar-Melenburg (erster Bromberg) für giltig er­klärt.

Der Antrag v. E h n a t t e n  (Ztr ) betreffend die 
Errichtung konfessioneller Friedhöfe wurde nach 
kurzer Debatte mit einem AbäM^ungsantrage 
angenommen. "

jung der Schnlnnterhaltuugspflicht und kli-r.lk-e 
Vorlagen. __________

Herrenhaus.
5. Sitzung vom 28. März. 12 Uhr.

Am Negierungstische: Minister v. Rhe i n-  
b a d e n .

Die Gesetzentwürfe betr. Erweiterung des 
Stadtkreises Halle und betr. Aenderungen der 
Kreise Posen und Schroda werde» debattelos an­
genommen.

Znr Berathung steht dann der Gesetzentwurf 
betr. Zwangserziehung Minderjähriger. Eine 
Generaldebatte findet nicht statt. Das Gesetz 
wird in der von der Kommission beantragte» 
Fassung angenommen, einschließlich der bean­
standeten Bestimmung, wonach die Unterbringung 
von ZwaiigSzöglingen i» Arbeitshäusern oder 
Landarmenanstalten zulässig sein soll nach voll­
endetem schnlvflichtigen Alter und wenn Einrich­
tungen getroffen sind. welche eine vollständige 
Trennung von den übrigen Hänslinaen ermög­
liche». Angenommen wurde in Verbindung 
damit eine Resolution auf Vorlegung möglichst 
in der nächsten Session eines Gesetzes, welches 
ans eine Dotation der Provinzialverbände bedacht 
nimmt, die der Leistnngsfähigkcit der Verbände 
«»d der ihnen durch die Gesetzgebung der letzten 
Jahrzehnte auferlegten neuen Lasten Rechnung 
tragt.

Morgen 11 Uhr: E tat — Schluß 5',. Uhr.

Deutscher Reichstag.
178. Sitzung vom 29. März >900. I Uhr.

Am Bundesrathstische: Kriegsminister v.Goßler, 
Präsident des Reichseisenbahnamtes Schulz und 
zahlreiche Kommissare.

Bei schwach besuchtem Hanse — sehr viele 
Abgeordnete haben bereits eigenmächtig Oster- 
urlaub genommen und sind zu den heimischen 
Venate» abgereist — wurde heute die d r i t t e  
Lesung des R e i c h s h a u s h a l t s e t a t s  fort­
gesetzt.

Die Berathung sollte bei der gestern abge­
brochene» Debatte über die Resolution Nembold 
und Genossen betreffend Maßnahmen zur Ve- 
U ud'una der Maul- und Klauenseuche beginnen, 
lb diu Abäuderunasantrag Dr. Böckel
ZiMimn...»"»' 2 "  »«r Prüfung dieser Frage die 
Eintritt"in "die^n-^^""^^EHen verlangt. Bor 
ldtsch.-soz. R e s p ^ n Ä ? " ^tAbg W e r n e r  
läge des Sanses d ie ^ n M i-" " ^  L'd Geschäfts-

«ach den Osterferien um so grüiidlicher berathen 
werden können. Nachdem Präsident G r a k  
B a l l e s t r  e m . »«gesichert hatte, daß "die Reso 
lution »nunttelbar nach den Osterferien auf die 
Tagesordnung gesetzt werden olle. gab das Haus 
dem Antrage Werner statt, setzte deiiGegenstand 
ab und ging zur Berathnng des M ilitäretats

Auf Anfrage des Abg. V. J a z d z e ws k i  (Pole) 
erwidert Minister v. Goß I e r. daß die Verhand- 
lunaen mit dem katholischen Aeldprobst über die 
Paftorirung volnischer Soldaten noch schweben. 
Alts die Aureauna des Abg. Dr. Pachnicke 
Aeis. Bg.) fü? Spandan ans Rücksicht am die 
Industrie die Rahonbeschränkungen z» erleichtern, 
erwidert Minister v. No b l e r ,  daß er dem 
Kaiser darüber Bortrag gehalten und die Er- ' . » Spandan und «ut

iu treten. E«»e 
iirung giebt der

Minister den Wünschen des Abg. Ho f f m e i s t e r  
lfreis. Vg.) gegenüber ab. der Erleichterungen 
in der Rahonbeschränkung sür Glogan wünschte. 
Er, der Minister, erkenne die Uuhaltbarkeit der 
Zustände an «ud sei auch bereits mit der S tadt 
in Verbindung getreten. Die S tadt müsse aber 
einen bestimmten P lan  aufstelle», wie das frei­
werdende Terrain ausgenutzt werde» soll. Der 
M ilitäretat wird hieraus bewilligt.

Zum Marineetat bemängelt Abg. Dr. O e r t e l -  
Sachsen lkons.), daß die Kriegsschiffe immer noch 
mit amerikanischem Bttchsenfleisch verproviantirt 
würden. Auf eine Beschwerde der schleswig- 
holsteinschen Landwirlhschastskammer habe das 
Reichsmarineamt geantwortet, es könne das 
amerikanische Fleisch nicht entbehren, weil es 
billiger sei. Das Marineamt habe sogar hinzu­
gefügt. dieser Umstand habe bei der bevor­
stehende» Flottenverstärknng und dem sich damit 
steigernde» Bedarf eine erhöhte Bedeutung. 
Dieser Standpunkt werde im Lande nicht ver­
standen. Ans Rücksicht ans die Opfer, die das 
deutsche Volk sür militärische und Marinezwecke 
bringt, nnd aus Rücksicht aus die Opfer, die ihm 
jetzt wieder zngemnthet werden, sollte die Marine- 
verwaltung grundsätzlich auf dem Standpunkte 
stehen, nur einheimische Erzengniffe zu verwende». 
(Sehr richtig! rechts.) Dies sei umsomehr ge­
boten. als das amerikanische Bttchsenfleisch 
minderwerthig ist nnd große Bedenken in sani­
tärer Beziehung hat. Es würde im Lande einen 
guten Eindruck machen, wenn der Staatssekretär 
heute erklären wollte, daß er für die Zukunft aus 
ausländisches Bttchsenfleisch verzichten werde. 
Staatssekretär T i r p i t z :  Die Schiffe verprovian- 
tiren sich heute vorzugsweise mit frischen 
Nahrungsmitteln, die Konserve» habe» wenig 
Bedeutung, die einzelnen Schiffe sorgen für ihren 
Proviant selbst. Die Einrichtung besteht seit 
zehn Jahre», es sind keine Klagen vorgekommen, 
nnd es liege kein Anlaß vor. diese Selbstver­
waltung zu beschränken. Abg. Dr. O e r t e l -  
Sachsen (kons.): Die ablehnende Haltung des 
Staatssekretärs bedauere ich im allgemeinen 
Interesse und im Interesse der heimischen Pro 
dnktion im besonderen. Der prenßische Kriegs 
minister hat doch mich Anweisungen an dieProviant- 
ämter ergehen lassen, möglichst bei den Produ­
centen zu kaufen. Warum sträubt sich denn die 
Marineverwaltlina so. znmal möglicherweise seh» 
bald das Büchseufleisch überhaupt nicht mehr im 
Jnlande verwendet werden kann. Nachdem die 
Reichsregiernng selbst zugegeben hat. daß das 
Büchseufleisch m gesundheitlicher Beziehung be 
denklich ist, sollte die Marineverwaltung nicht 
lk'iger zögern, das Bttchsenfleisch von der Ver- 
proviantirnng ansznschließen. Die heutige Erklä­
rung veq Staatssekretärs wird keinen gute» Ein­
druck Machen Der Marineetat wird hiermit 
bewilligt.

Beim Etat der Justizverwaltung beantragt 
und begründet Abg. Dr. Böckel <b. k. F ) erneut 
die Herabsetzung der Anwalts- und Gerichts- 
gebühren nnd die Aufhebung des Anwalts­
zwanges. Staatssekretär N i e b e r d i n g  erwidert, 
den Zeitpunkt sür diese Reformen könne er nicht 
bestimmen, es müssen erst Erfahrungen mit dem 
Bürgerlichen Gesetzbuchs abgewartet werden.
. B e i m  E tat der Reichseisenbahnen wünscht 

Abg. Graf Kani t z  (kons.) Beseitigung der Aus­
nahmetarife für die Einfuhr von Kohle». P rä  
sident des Reichseisenbahnamtes S c h u lz  er­
widert, daß die im Auftrage des Reichskanzlers 
eingeleiteten Erhebungen über diese Frage noch 
schweben.

Beim Postetat weist Abg. L i e b e r m a  » n v on  
S o n n c n b e r g  (dtsch.-soz. Resp.) darauf hi». daß 
bei den.Unisormlieserungen in ganz eigenartiger 
Weise eine Berlnier Firma Sachs bevorzugt wurde,

'« r zehn Oberpostdirektionen die Lieserunge» 
habe. Redner erinnerte insbesondere an einen 
Fall m Straßbnrg i. Elf., wo gleichfalls die 
Firma Sachs bevorzugt worden sei. obwohl sie 

^>Atti„gsbedi»gnngen garnicht entsprochen 
habe. Ein solches Verfahren verletze das Jntereffe 
^ ..E 'oudw errs. E r gestatte sich deshalb, da? 
W E  des Handwerkerstandes an das Herz des 
Staatssekretärs zn legen und nm Abhilfe zu 
bitten. .Staatssekretär v. P o d b i e l s k i  erklärt. 
z«r Sk't die Details nicht nachprüfen zn rönnen. 
Adlb S t o c k e r  bittet, nachdem der allgemeine 
Verband Von Postnnterbeamten aufgelöst worden 
sei. die Gründung provinzieller Vereine nach Mög­
lichkeit zu fördern. Staatssekretär v. P o d -  
b i e l s k i  erwidert, solche Vereine bestände» viel­
fach nnd es falle ihm nicht ein. ihnen Schwierig­
keiten in den Weg zu legen. Auch dieser Etat 
wurde hierauf bewilligt.

Beim Etat der Zölle nnd Verbrauchssteuer» 
gab es noch eine längere Debatte über das Kapitel 
„Transitläger". Die Abgg. G r a f K l inckow st r ö m 
nnd G r a f  Kani t z  verlangten erneut die Auf­
hebung der Transitläger. insbesondere desjenigen 
in Königsberg i. Pr., weil diese Lager nur der 
Gedreidespekulatiou dienen. Staatssekretär Frhr .  
v T h i e l m  ann  erwidert, daß die Reaiernng eine 
Aufhebung der Transitläger nicht beabsichtige. 
Würde mau zur Aufhebung der Transitläger über­
gehen. so würde der Verkehr in die Freihafenbe- 
zirke verlegt werdennud der Landwirthschaft würde 

Orient sein. Hieran knüpstesich elueziem- 
lrch scharfe Auseinandersetzung, deren Ergebniß Abg. 
G r a f  Kl  inckow ström  dem Staatssekretär 
F r h r » .  v. T h i e l m a n n  gegenüber dahin zu­
sammenfaßte, seine Freunde würden sich nickt fort­
während auf die neue» Handelsverträge vertrösten 
lassen. Der Rest des Etats mit den dazu gestell­
ten Resolutionen wurde unverändert nach den Be­
schlüssen zweiter Lesung angenommen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt, das Hans 
trat in die Osterferien ein. — M it dem Wunsche

lagen.

Proviiizialnachrlchten
Dt -Eylau. 22. März. (Eine, unangenehme 

Glttcksuachricht) wurde einer hiesige» Dame 
zntheil durch die telegraphische Mittheilung eines 
Lotterie-Kollektenrs. eine ihr übersandte Los- 
nummer sei mit 20000 Mark gezogen worden. 
Die betreffende Dame hatte das Gewinnlos, 
welches sie nicht zn spielen beabsichtigte — am

C a d w e "2 4 "M arz ^ (D a s  ViersamilienhanS) 
sür die Gntsarbeiter ist bereits seit geraumer Zelt 
fertiggestellt; doch weigerte» sich die hier ortsan- 
geseffeueu Gutsarbeiter beharrlich, in dasselbe zu 
ziehe», da sie ihre alte», ihnen lieb gewordenen 
Wohnungen nicht verlassen wollten. Inzwischen 
ist es doch gelnngen, drei ländliche Arbeiter zu 
bewegen, das neue Wohnhaus mit ihren Ange­
hörigen zn beziehen; doch mußten dieselben von 
a u ß e r h a l b  her angeworben werden. Für die 
vierte Parthie stehe» die Räume noch immer leer. 
Dies kennzeichnet so recht, wie unbegründet nnd 
völlig aus der Luft gegriffen der s. Z. von einem 
Elbinger Blatte i» sensationeller Absicht fälschlich 
dem K a i s e r  zugeschriebene Anssprnkb war. es 
müsse dafür gesorgt werden, daß in Cadinen die 
Arbeiterwohnnnge» nicht schlechter seien als die 
Schweineställe. Die vielfach von den F r e i ­
s i n n i g e »  verlachte Feststellung, daß thatsächlich 
die Landarbeiterschaft sich häufig sträubt, in 
„moderne" Wohnränme zu ziehen, wird hierdurch 
wieder neubestätigt.

Posen, 23. März. (An der königl. Bangewerk- 
schnle) fand gestern die Abgangsprüfnng ihren 
Abschluß. Es waren 31 Abiturienten vorhanden, 
welche sämmtlich die Prüfung bestanden haben, 
»nd zwar erhielten vier derselben das Prädikat 
„vorzüglich" nnd acht das Prädikat „gut". Wie 
die „Pvsener Zeitung" hört. ist die Nachfrage nach 
Bantechnilern z. Z. wieder sehr groß, sodaß die 
meisten der jungen Leute bereits Stellungen er­
halten habe». Nachdem in diesem Winterhalb­
jahr die Tiefbauabtheilung mit der zweite» Klasse 
eröffnet wurde, soll im kommenden Winterhalb 
jähr die erste Klasse hinzugefügt werden.

Racheakt seitens eines Angestellten vorliegt, der 
Ich kurz vor der Entdeckung allein in den oberen 
Räume», wo die Billards stehen, befunden hat. 
ES ist Strafanzeige erstattet worden.

ÄuS dem Kreise Thor», 28. März. (Wegsperre^ 
Der Weg von Gramtschen nach Leibitsch ist nach 
einer Bekanntmachung des Herrn AmtsvorsteherS 
in Gr.-Nogau wegen Ausbaues bis auf weitere» 
gesperr».

Ottlvtschin. 27. März. (Eine Falschmünzer- 
bande) wurde hente im Grenzdorfe Vieczenia. 
bestehend ans drei Personen russischer Natio­
nalität. verhaftet, die deutsches Geld gefälscht 
nnd in Verkehr gebracht hatten. Von den drei 
Falschmünzern ist einer entkomme». Bei den 
Verhasteten wurde ein größerer Betrag falsche» 
Geldes vorgefunden nnd beschlagnahmt.

Bon der russischen Grenze, 28. März. (Fälschung 
von Postmarken.) Die Polizei verhaftete in 
Warschau mehrere Personen, welche Postmarken 
i» großem Umfange fälschte». Es wurden allem 
11000 Stück fertige Briefmarke» gesunden. ___

Eingesandt.
(Für diesen T  h e i l  ü b e r n i m m t  d ie  S c h r i f t l e i t n n g  nur die 

preß gesetzliche V er a ntw or t l ic hk e i t . )
Nachdem Eis- und Hochwassergefahr vorüber 

sind. könnte die Treppe von der Eisenbahnbrücke 
zum Bazarkämpenparke wieder hergestellt werde».

Mehrere Naturfreunde.

M annigfaltiges.
( E i n  t r a g i s c h e s  Geschick. )  Der 

Dirigent der großen Musikkapelle zu Kopen­
hagen Georg Lunibye, der Komponist der 
bekannten „Traumbilder", wurde vor wenigen 
Tagen bei Beginn eines von ihm in Malmö 
(Schweden) gegebenen Konzerts von Tobsucht 
befallen, sodaß er nur nach schwerem Kampfe 
von seinen Musikern überwältigt und nach 
einer Heilanstalt gebracht werden konnte.

Veran-wortlich für den Inhalt Heinr. Wartmanu in Tkwrn.

Unternehmer in Vermögeusversau gerc . 
Einiae Meister haben ihr Geschäft ausaeaeben. um 
als Gesellen in Hamburg oder Berlin n. s. w. das 
Brot für sich und ihre Familie zn erwerben. I n  
voriger Woche wurde wieder ein mehrstöckiger 
Neubau snbhastirt. bei dem einige Handwerker 
uud Lieferanten bedeutende Beträge verlieren. — 
Zwischen den streikenden Holzarbeitern i n D a n z i g  
und den Arbeitgebern finden Vergleichsverhand- 
lnngen statt, die jedoch zu einem Abschlüsse noch 
nicht geführt haben. Es scheint Aussicht zn einer 
friedlichen Vereinbarung vorhanden. Die Streik- 
kommission hat die Forderungen auf 3,75 Mk. aül 
der unteren und 4,50 Mk. auf der oberen Weichsel 
ermäßigt.______________________________
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L o k a tlllic h ric lN k u .
Zur Erinnerung. Am 30. März 1799, vor 101 

Jahren, wurde zu Breslcm der berühmte Theologe 
August  G o t t t r e u  T h a l n k  gebore». Erwirkte 
50 Jahre lang in Halle a. S. als akademischer 
Lehrer und Seelsorger, als ergreifender Prediger 
»nd wissenschaftlicher Schriftsteller. Am meiste» 
verbreitet sind seine geistes- und redegewandten 
Predigten: „Die Stunden der Andacht und die 
iientestamentlichen Kommentare". Th- starb am 
10. Ju n i 1877 in Halle a. S .

Thor«. 29. März 1900.
— (Pe r sona l i e n . )  Der Gerichts-Assessor 

Jsldor Todteiikopf. z Z. in Gr.-Konarczh», ist 
unter Entlassung aus dem Jnstizdienste znr Rechts- 
anwaltschaft bei dem Amtsgericht m Flatow zu-
gelassen.^ z^rn Ae r z t e k a mm  e r - A u s -
schusse) ist n. a. zum Mitgliede, des Ehren- 
gertchtshofes Dr. Lisviu zu Dauzra und znm 
Stellvertreter Dr. Laudsberger zn Posen gewählt

ivo^—ii'tV ese itlg te s  V e r l e b  r s he mmni ß . )
An der Ecke der Breiten- und Brückenstraße hatte 
die Verwaltung der Elektrizitätswerke eine eiserne 
Säule aufgestellt, welche in den Bnrgersteig hinein- 
gerilckt war Auf die Beschwerden der Anwohner 
und Passanten, ist die Sanle jetzt weiter nach der 
Straße vorgerückt worden.

- ( E i n  a n h a l t e n d e r  M ä r z r e g e » )  ging 
gestern nieder, weicher den durch den scharfen 
Frost der letzten Wochen mitgenommenen Winter­
saaten ant thun wird.

d es  V a n d a l i s m u s )  ist im 
Cass Kaiserkrone ansgeführt worden. Zwei der 
Billards stiid durch Messerschnitte in das Billard­
tuch von 4 Zoll bezw. 2 Zoll Länge beschädigt 
worden. ES besteht die Vermnthnng. daß ein

Amtliche Nottrungen der Danztger Produkten- 
tvörse

vom Mittwoch den 28. März 1900.
Für Getreide. Hiilsensrüchte und Oelsaate« 

werde» außer den notirten Preisen 2 Mark ver 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
vom Kanter an den Verkäufer vergütet.
Weizen  ver Tonne von lOOO KNogr.

inländ. hochbuut und weiß 724—772 Gr. 133 
bis 149 Mk.. inländ. bunt 676-753 Gr. 122
bis 138 Mk.. inländ. roth 670-756 Gr. 125
bis 142 Mk.

Ro g g en  ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig
664-738 Gr. 129-133 Mk.. transito grob­
körnig 756 Gr. 100 Mk.

G erste  ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
große 674- 692 Gr. 122-130 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
1,2-118 Mk.

Ni i b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
Sommer-190 Mk.

D o t t e r  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
l63 Mk. .K l e i e  per SO Kilogr. Weizen- 4.27'/«-4.42'/. Mk..
Roggen- 4.12'/,-4.35 Mk.

Rohzucke r  per SO Kilogr. Tendenz: stetig- 
Rendemeut 88° Trausttprels ab Lager Neu- 
fahnvasser IO.IO Mk. inkl. Sack Gd.. Ren- 
dement 75° Transitprels franko Neufahrwaffer 
7.9S-8.00 Mk. inkl. Sack bez.

H a m b u r g .  29 März Niiböl fest. loko 
56 -  Kaffee ruhtg. Umsatz 150V Sack. -  
U ^ le n m  ,rnh.g. Standard white loko 7.9V.

3V. März: Sonn-Anfgaug 5.42 Uhr.
Sonn -Nnterg. 6.28 Uhr. 
Mond-Ansgang 5.02 Uhr. 
Mond°Untera. 628 Uhr.

Nach Dr. Bell übt der Bohnenkaffee 
eine gefährliche Wirkung auf das Nerven­
system aus. Ein gesunder Ersatz für das 
aufregende Getränk ist der wohlschmeckende 
Rathreiner's Malzkaffes; auch als Raffer- 
Zusatz zu verwenden.



D ie
auf der Feldmark Schönwalde, i» 
zwei Bezirke getheilt, soll am

Montag den 2. April er.,
nachmittags 4 Uhr, 

im Schulhause hierselbst öffentlich, 
meistbietend v e r p a c h t e t  werden. 
BietungSkaution 20 Mk. Die Pacht- 
bedingungen werden im Termine be­
kannt gemacht.

S c h ö n w a l d e ,  26. März 1900.
Der Gemeindevorsteher.

M  M ilk , altes Lckr,
P « r »  , l ,

sollen am 
Freitag den 6 .  April d. Z s . ,

vormittags '/,9 Uhr. 
ant Wagenhanse IV hinter der 
Defensionskaserne, demnächst am 
Wagenhanfe M au der Cnltner 
Esvlanade und Liiuette V meist 
bietend gegen Baarzahlnng vcr- 
kanft werden.

ArtilimrLrpot Thon».
Aus dem 

sollm
St. tSeorgeutirchhofe

5 Pappeln
gefällt und entfernt werden. Angebote 
nimmt bis 1. April entgegen Pfarrer 
N suon  - Mocker.

Nähere Auskunft ertheilt Todten-
gräberwanäölt.

M er
W m W Z m l i W s M k « ,
2 Psd. exquisite Kaisererbsen Mk. 1,45, 
2 Psd. extrafeine Erbsen „ 1,25, 
2 Psd. mittelfeine Erbsen „ 0,60, 
2 Psd. Mittel I „ 0,50,
2 Psd. junge Schnittbohnen „ 0,35, 
5 Psd. junge Schnittbohnen „ 0,80, 
2 Psd. junge Brechbohnen „ 0,40, 
2 Psd. junge Karotten prima „ 0,65, 
2 Psd. j. Erbsen m. Karotten „ 0,65, 
2 Psd. Steinpilzen „ 1,25,
1 Psd. Teltower Rübchen „ 0,55,
Perlzwicbeln 1,25. 0,85, 0.60 Mk.. 
3 Psd. Rieseustangenspargel Mk. 2,25, 
2 Psd. Stangenspargell stark „ 2,00, 
2Pfd. Stangenspargelll stark „ 1,50,
2 Psd. Stangenspargel dünn „ 1,20.

krlmlm ilWWt'kriiM.
Mk. 1,50,

1,10,
2 Psd. Aprikosen
2 Psd. Birnen, weiß
2 P5d. Erdbeeren „ 1,50,
2 Psd. Melange „ 1,15,
2 Psd. Kirschen, „Weichsel" „ 1,60,
2 Psd. Kirschen, schwarz ohne

Stein „ 1,25,
2 Psd. Mirabellen „ 1,15,
2 Psd. Pfirsiche, '/ ,  Frucht „ 1,90,
2 Psd. Pflaumen, gesch. „ 1,20,
2 Psd. Reineclauden „ 1,20,
1 Psd. Stachelbeeren „ 0,75.

Sämmtliche Gemüse- und Kompot- 
früchte sind auch in Vr Psd.-Dosenzu 
haben und garantire ich für beste 
Qualität und volle Packung.

K5- S M MAnnreldungen neuer Schülerinnen 
nehme ich vorm ittags von 12—1 Uhr 
im Schullokale, Seglerstraße 10 II, 
nachm ittags Mellienstraße 6, (Villa
Martha) entgegen.

s r l d s  K ü n l L S l ,
Schulvorsteberin.

Für Feiuschmeüer.
Wer noch Werth auf den guten,

SnjlSsk,
legt. kaufe Fabrikate von Kk- M s- 
n ü v k s r , G üu tersberge i. H arz. 
Postk. 100 St. Mk. 3,25 franko Nachu.

K c h -K e ß e r
Von 1 bis 4 Meter sind zum Aus­

verkauf gestellt.
L .  V o L l v a ,

Artushof.

S .

peok. 8oxklst's
Med-XoeliLppMtk,

kwpüvdtt
k r i c k M I ie r M M .,

vfSilSLtNLSSS 4.

GrStzle LeMunssfahlskett.

.--------------- -------------------^ ^ P e M l f o r m - W h e n - Z a b r i k

v s ^ a i l !  K sln-K o 8Briist-Klirmeke»
haben sich bei Husten und Heiser­
keit als ein angenehmes, diätetisches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerstraße 28 
sind dieselben auch zu haben bei 
Herrn Klein«», Gerberstratze, 
sowie in vielen durch Plakate kennt­
lichen Koli walwaaren-Geschäften.

MaltsüDkink
V W - aus Malz, "WE

MSiu - a r l)
kosten jetzt per '/ , F> nur 1.25 Mk.
v « v » I ä  O s lir k « , Thor».

Vertreter der Deutschen 
Maltonwein - Gesellschaft VanNsdock 

Sauber ausgestaltete Postkistchen 
L S Flaschen. Zu Geschenken sehr
geeignet.

^ s p e i e n
neueste Auster, in grösster 
^usvakl billigst bei

L « .  L » S i a -
O « p p « r n N « » 8« t r .  fiii S S
' siede nreuxen dile «ü li, äs.88

Issski'i'Lcren 8W

äis «.UerbiNî sden sillä. 
sVleffeivei'tLLsfei' xkivekt. 

ULUpt-LatLloA 8rLti8 L trs-veo 
/lugustZtukendrok,  kindecp 
Lrstss u. grösstes SxsoiLt-k'avrrs.ä- lsME» 

V̂r3L7'kt-Is«.ri5> Derltkredlanös.

Ziehung von, 3.—6. April er.; 
Hauptgewinn M k. 6 VVV8 ; Lose 
L Mk. 3. — KönigSberger und 
S te ttin er P ferde  - Lotterie. Lose 
L Mk. 1.10 zu haben bei 

ü»I»or

in Gläsern und anSgew. empfiehlt
Drog. »  L N s a s s

» m -

Culmerstraße 18, "

von

0. Kling, Thor», Breitestr. 7,
Gäre M au erftrah e , 

empfiehlt sämmtliche Arten von 
U niform -M ützen in sauberer Aus­

führung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager in M ilitär- 

nud Beamteu-Effekte«.

M i s s « «
l« M ls sn  «llsMli»»

bei

v .  k lin g , Breitestr. 7,
Eckhaus.

Zum Umzüge empfehle mein großes Lager:

W«>»» nnü^vesm o,

l vorhänge.
vvskr», erLm a unü roO,.

Mohsiliiigsgksilch.
Wohnung von 2 Zimmern u. Küchß 

in der Stadt oder Bromberger Vol>" 
stadt wird zum 1. April d. J s . vog 
einer einzelnen Dame gesucht. An- 
geböte mit Preisangabe unter KI. lt.«

der Molkerei Leibitsch, 
täglich frisch. "HAK empfiehlt

C a r l  S a l c i ' l s s ,
Schuhmacherstraße 2 6 .

2 1 0 0 V  I V I a r k
werden auf sichere Hypothek gesucht 
Gefl. Angebote unter /i . k'. an die 
Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

3 8 8 8  M a r k
auf ein Geschästsgrundstuck zur sicheren 
Stelle zu zediren gesucht. Wo, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

IltzälviR 81r s11uau6r,
I n k . : a lu ! . Q e v s e r .

Spezial-Geschäft für Wäsche-Ausstattungen.
M . M N M L F

V s I r o i ' a l S I L I » ,
Brombergerstraßc 82 1-N0MS IU Brombergerstrafie 82.

«lisntiWN M U t i  W n -  »0  Akstllti»lis«ckitkli
gewissenhaft und billig.

DVarquIssn unü N kvitsr-K oulssux zu ganz billigen Preisen.

bei Schönsee.

Ei» Fahrrad
(Dürkopp-Dianal für 30 Mk. zu ver-

Wegen Erbregulirung ist ein

I s  KMelldomL G e W tsM ilM
preiswerth zu verkaufen. Näheres 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Leichter Omnibus,
gut erhallen, zu verkaufen. Auskunft 
ertheilt die Geschäftsstelle dieser Ztg.

KlWMlli L Mn, iM M lN ,
Maschinenfabrik und Kesselschmiede,
.  »ur Frtthjahrsbcstellnng !

zu billigsten Preise» und günstigsten Zahlungsbedingungen:

M M W W c  M i m  «0  8 n W  ckr «rt,
speziell:

liiil. Äcll's AiibkSll-IInIImAliM,
LSsfel-Drillmaschinen ohne Wechselräder

Pak«,,» „ lA s Iio k a r" ,

8»x«oill-Iiorw»i-vrjHwL86bi»M von ÄtzMrMeo,
Breitsiiem aschinen und M eek a n en ,

U M s t r e i i m W i l e n
paLank „P N L rnar" und p a t s n t  „K u x m an n ",

klill. 8 sv r§  I M M k -  Iiill U lM m zI'sM 'xs,
N o r m a l - p f l ö g e  p a t e n t  „ U e n M i " .  

L k a i n p i o n  ^ e o e r - C u I N v a l Q r e n ,  
O r u d d e r ,  L K K e n  u .  W s l L S n  a l t e r

» « l l  libm slre» mä ftiireillniiiies,
^  L a r l o K s t p I t s n r  Q o v k n r a s v k i n e , ^ » «

r L U I r sZ L  -
«r«. s to .

Prospekte und P re islis ten  fre il

Nkdzttz Lcklll!^

b v k in M M e l'  
kfeklik-IvvZk s
UI.008K ll>N.. Porto uvä Lioto 

SO kk. exti'K.

» » v ü n n iA v  lktzUlipaL«,
3  rvvlspännigs

4 V  " ^ --k ie i-a s .
81  ?lercke

^erüeu am L6. u. r7.^xril auf dem 
buxus»kfbrdtzMLrlxt aû elrauft.

Vornero vonr.: 5  V'aL,r^L<rSI',
2 5ribspd68lsvkkL8lsnje IVOÔ L. 
^Vertb u. uoob visls vartlrvolle 
n. leiobt ver^erkddLrs Sevrüms, 
Zusammen 3257 Oe^uus i.^V. v.

läoose üdorull sn baden u. bei 
ä. Oeueral-Vedit: Sulikgeeokäfr

IiUä.NMvr L 60.
V o r l l « ,  Lrsitsstr. ü.

1,086 in Ibvrn der: L. VoMvrov8k!, 
V/ailen bamdeok, v8oap vnLwe."^

üie«! k * L V V O l O . «eo!

kieevl»!

<ler dillizsttz «»<! beste M a k u lie r  äer Veit.
Piccolo paßt für alle Gas- u. Gasglühlichtbrenner, 

zündet und versagt bei keiner Witterung, bleibt jahrelang 
blank und ist dauerhaft.

P iccolo ist Einzel- und Zentralzünder,bei Schaufenster- 
und Straßenbeleuchtung bequem zu benutzen.

P iccolo  schützt gegen Gasexplosion und verhindert das 
Zerspringen der Zylinder.

P iccolo steht einzig und unübertroffen da.
Niederlage bei 8 „ 8lgV  ^ t z p ,  IftONN, 

_______________  Breitestraße 6 .

H s r r . kieevl«!

L k u x d » « » i -
300 Meter, sehr schön und ausgiebig, 
verkauft ,

D o m .  v i r l c s n s u
bei T a u e rW e s tp r .

2V Schock guteS e tz w e id e n ,
pro Schock 9 Mark, verkauft 

______ GurSke, P ost R oßgarte« .

B r e m d n - M  Ü!r. st!,
Halbrenner, tadellos erhalten, krank­
heitshalber sofort zu verkaufen.

Bachestraße 1 v , L T r .3« Läufer ^
- e r  große«, weißen

V o r t c s U i r e H a v s  ___________________
stehe« zum Verkauf. sichere HUie, FrauenleidenDom. Friederikenhos « N u l l - ,  diskret. F ra «  >»»»«>-,

E ine Schlafbank
z» kaufen gesucht. Gerechteftr. 27, l.

Heb. a. D., B e rlin , Breslanerstraße 
3. IU, geradezu._________________

A t W  PilblckilniNlt»
von sofort gesucht.

0. Nonook»
Jnh.: S opk i«  /^ o n s o k n .

E in  junges, anständ. Mädchen
zu zwei Kindern für den ganzen Tag 
gesucht.______ G-rechlestraße 27, I.

Ein Lehrling
kann nach Ostern eintreten bei

proaoi-, Tischlermeister, 
Mocker, Lindenstr. 20.

Ein gebildeter, erfahrener

Landwirth,
Schlesier, 46 Jahre alt, verh., evangel., 
durchaus solide und zuverlässig, feder- 
gewandt, fertig polnisch sprechend, 
bereits selbstständig gewirthschaftet, 
auch auf Tantieme mit bestem Erfolg, 
mit vorzügl. Zeugnissen u. Empfeh­
lungen, repräsentable Persönlichkeit, 
den Leuten gegenüber von ruhiger 
Energie, sucht entsprechende Stellung 
1. Juli cr. oder auch früher. Gest. 
Anerbieten u. k .  V r. 4V H aynau , 
Schlesien, erbeten.

Schiffer
zum Ziegelfahren und ein A rbeiter, 
der lesen und schreiben kann, gesucht 
von

Mellienstr. 103.

Malerlehrlinge
können sich melden.

^»sblonsirr, Malermeister,
______ Heiligegeiststraße 7/9.

A i M  jmi M liW
finden gute Stelle bei 
______ v .  S o id ioko , Bäckermeister.

Lehrlinge
für feine Möbel- und Bautischlern 
stellt ein M nkloi-, Baderstr. 28.

Für Schüler
nachweislich gute und billig« Pension 
zu haben Schuh,n^ern.»^ 24 m

WM-ltUittllNK8dUL!,ss
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
L. 0 omdroA8U'»°>>s kaekäriieLkrtz!,

Katbarine». n. Friedrichstr.-Ecke.
M A öb lirtes Z im m er mit oder 

ohne Pens., auch Burschengelaß, 
zu haben Brückenstraße 16. I r.
O-n dem Neubau Araberstr. Nr. 5 

sind noch drei Wohnungen, be­
stehend aus drei Zimmern, Küche und 
reicht. Zubehör, und eine M ansarden­
wohnung, bestehend aus 3 Zimmern 
rc., wie vor; ferner zwei Keller, 
die als Lagerräume bezw. Werkstätte 
eingerichtet werden können, zu ver­
miethen.

W .  v r o d l s w s l c i »
Culrnerstr. 5.

Wilhelmsplatz 8,
3. Etage. 5 Zimmer, Badeztmmer rc., 
seit 4 Jahren von Frau Oberbürger­
meister «k irss ttnek  bewohnt, per 
1. April cr. — Mark 650 per anno 
- -  zu vermiethen.

A u g u st L logsu-

ßmWWe Mim»
von 3 großen Zimmern nebst allem 
Zubehör, Hochparterre, eveutl. Pserde- 
stall vom 1. April zu vermiethen.

K. S v k u ltr ,  Friedrichstraße 6.

Wllllilg M 5-8Mmrn,
Entree und allem Zubehör, vom 1. 
April 1900 in meinen! Hause, 
Coppernikusstraße 7, zu vermiethen.

vksea L.«slL.

2 Wohnungen
L 3 Zimmer, Entree und Zubehör 
sind vom 1. April zu vermiethen.

Jakobsstraße S.
HNttohmmg von 3 Zimmern zu ver- 

miethen Sealerftraue ^3.
H errschaftliche W o y u u u g ,

7 Zimnier, Badestube zu vermiethen.
Gerechtestraße 21 .

Mellieustratze 89
3. Etage, freundl. Wohnung, 2 Zim., 
Küche, reicht. Zubehör, zum 1. April 
zu vermiethen.

Eine Mahnung
IU. Etage von 3 Zimmern, Entree, 
Küche und Zubehör p. 1. April 1900 
zu vermiethen.

lk ck attp A  8 o 1 n r v r 4 .

Großer Keller,
zum Bierverlag geeignet, sofort zu 
vermiethen. Zn erfragen in der Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

Amltt sM L «  Wmg
3 Zimmer und Zubehör. Angebotl 
unter I-. K 1 0 0  an die Geschästs- 
stelle dieser Zeitung.

MöSlirteWohnnng,
mit auch ohne Burschengel., vom 
!. 4. zil verniiethen. Gerstenstr. 1 0 .

M ö b N r l s  L i i n n i s r »
auch mit Peuüou, sofort zu verm.

Ferner täglich guter Privat- 
Mittagstisch zu haben

EuLmerstraße 28, tt rechts.

Gilt iMlirte Nimer,
mit auch ohne Kabinet, sofort zu ver- 
luiethelr. Coppernikusstraße 2 0 .

Ein kieüres möbl. Zimmer, 
aus Wunsch auch mit Pension, ist zu
vermiethen Bäckerstraße 47.

G u t möbl. Zimmer 
mit Belüft, von sofort zu vermiethen 

Culmerstraße 10, 2 Treppen.
Mehrere fein möbl. Zimmer* 

mit Kabinet sofort zu vermiethen. 
Culmerstraße 1Z, I.

Ein gr. möbl. Zimmer
zu verm. Schillerstraße 12, III, r.
^  gut möbl. Zimmer z. verm. Allst.

Markt 18, 1 Treppe, nach vorn. 
Näheres im Laden daselbst.
MZöblirte Parterre-Wohnung 

an i —2 Herren, mit auch ohne 
Pension, zu vermiethen. Parkstr. 0 .
LUKöbl. Zimmer mit Beköstigung 

billig zu verm. Schillerstr. 5.
1. möbl. Z. bill. z. v. Mauerstr. 36, IU.
Möbl. Zim. zu verm. Friedrichstr. 8, p.

Wtükl! Aiikms cilik» Mes
bin ich willens, die von mir noch vop 
dem Kaufe gemiethete Wohnung 
Brückenstr., I. Etage, 5 Zimmer und 
Kabinet anderweitig billig zn verm« 
Zu erfragen K «ls1kv«sk1,

Coppernikusstr. 39, H.
I n  unseren! neuerbauten Hanfs 

Araberstr. 5 sind noch

M ^ O T r N M L L A G »
mit zwei besonderen Eingängen, be­
stehend aus 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speisekammer und Zubehör, ferner 
ein Keller als Werkstelle, Lagerraum 
oder zu jedem anderen Zwecke geeignet, 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 

r». » B»»»»nnrv^<»oh«iter, 
Bäckerstr. Nr. 26. I

^Sb!. Zimmer zu vernnechen.
' erfr. Gerechtestr. 26, im Laden.

LckLNS M o L A N U N A
von 2 Zimmenr nebst Kabinet und 
Zubehör, 2 Trp., v. 15. April zu verm.

Seglersiraße 12.

von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
vom 1. April zu vermiethen.

S. Gerechtestr. 16.

t  W o h n u n g ,
3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör vom^l. April ab zu verm.

Eopverniknsstraße 39.

kiüt kleine Wohnung
von 2 Zimmern und Küche von sofort 
zu vermiethen.

ü  I 'su k s i, Gerechtestraße 2 3 .

Wohnung,
5 Zimmer und Zubehör, zn verm. 
Zu er,r. Bronibergerstr. 6 > Laden.

Alk W lik M ch W ,
2 Zimmer und Zubehör, vom 1. 
April zu vermiethen.

kOpvKspß, Fleischer,neister.

Ane slhline Rittkllvühunng,
ganze 3. Etage, 2 helle Zimmer, 

Kabinet, Küche und Zubehör, 
vom 1. April cr. billig zu vermiethen. 
Zu erfragen Coppernikttsstr. S S , 
4 Treppen, bei «ssviisk.

L l S i n S  M o d n u n Z ,
4 Etage, an ruhige Einwohner zu 
verm. Zu erfragen Friedrichftraße 6.

K. Lekultr.
H V « I l I I L I N K V I L

Bäckerstraße 16, I.

2 Etage, 3 Zim., für 380 Mk. z. verm. 
Gerberstraße 18. KI. ir'kodsi'.

Meine Wohnung,
1 bis 2 Zimmer und Küche, vom 1. 
April an ruhige Leute zu vermiethen.

Kathariuenstraße V. 
Daselbst ist auch ein möbl. Zim. 

billig zu vermietben.

Baderstratze 4
Pt.-Wohmmg, 3 Zimm., Kabinet u. 
Küche» für 300 Mk. zu vermiethen.

N enovirte kleine W ohnung, ^
2 Zim-, helle Küche u. Zubeh. z. verm, 
Bäckerstraße 3. Das, kleines Zimmer.
S Z  .Küchen. ,*iub..vr..z.v.Ldurmftr.8.
H^-llZerschnell u. billig S tellung 
f iUv.  will. verlange pr.P ostkarte die
Deutsche Bakanren-Post,Eßlingen

Drack »üd Berla« v,» E. Do«brow»ki in Thor».


